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Inserate sind von giösstem Erfolg.
x Die Präsidenten Frankreichs und die

Nation.
Die Reisen des Präsidenten der Republik nach Rouen

und Havre , nach Bordeaux rc . lasse » einen vergleichenden
Rückblick über die Beziehungen, die zwischen den Präsidenten
der Republik und der Nation bestanden, als recht zeitgemäß
erscheinen . Hängt doch von den ersten Reise» der Präsi¬
denten und deren Eindruck sehr viel für ihren Ruf bei dem
Lande und ihre Beliebtheit ab.

Wie viel unvorhergesehene Veränderungen sind nicht
seit der ersten Präsidentschaft der dritten Republik , der des
Herrn Thiers , über Frankreich hinweggegangen ! Sechs
Präsidenten in 25 Jahren ! Und keiner von ihnen ist
glücklich bis zum Ende feines Mandats gelangt . Krank¬
heit , politische Zwischenfälle, ein tragischer Tod, haben in
wechselnder Folge den Lauf dieser hohen Würde unter¬
brochen , deren Dauer auf sieben Jahre festgesetzt war.
Herr Thiers , der die Reihenfolge dieser neuartigenDynastie
eröffnet«, hatte die Aufgabe, die schwere Aufgabe , ein neues
Regime ganz zu schaffen.

Der kleine Mann, dem diese große Pflicht auferlegt
war , zeigte sich dieser gewachsen , wie schwer und gefährlich
auch die Lage war, als er mit der Präsidcnieuwürde be¬
kleidet wurde . Das große Ansehen seines würdigen Greisen-
alters, seine politischen Fähigkeiten und das Andenken an
die von ihm dem Lande geleisteten Dienste machten ihm
diese Aufgabe weniger schwierig , als Anderen . Ueberhaupt
gab es um diese Zeit gar keine politische Persönlichkeit in
Frankreich , die befähigt gewesen wäre , seinem Einflüsse die
Wage zu halten . Ohne Umschweife heransgesagt , war die
Präsidentschaft deS Herrn ThierS in Wirklichkeit Etwas ,
wie eine Diktatur ; denn im Grunde genommen war er es,
und zwar ganz allein, der die parlamentarischen Arbeiten
vorbereitete und seinen Ansichten in der National¬
versammlung das Uebergewicht zu verschaffen wußte . Was
die äußere Form anbelangt , so wußte er der Präsident¬
schaft eine große . Würde zu verleihen, Dank seiner hohen
intellektuellen Bildung und dem moralischen Ansehen, das
ihm seine lauge und ehrenvolle politische Laufbahn gab .
Aber der Ton, den er der Präsidentschaft verlieh , hatte
einen geistig aristokratischen Charakter .

Der Mann , mit der Leitung des Zeremoniells unter

Eine Gsöankensünöe .
Roman von Jenny Hirsch.

(Nachdruck verboten.)
42) (Fortsetzung .)

»Die gnädige Frau ist zu Hause , und läßt bitte» !
Wie ein Wort der Erlösung klang ihm dieser Bescheid

de» Dieners, denn schon hatte er gefürchtet, er werde un¬
verrichteter Sache wieder heimkehren müssen .

Sie war zu Hause, und ein wohliges Behagen strömte
ihm entgegen beim Eintritt in das kleine , grün aus-
geschlagene und mit zierliche » vergoldeten , mit grüner Seid«
überzogenen Möbeln ausgestattete Gemach, das gute Kupfer¬
stiche, sämuitlich Madonnen nach Raphael, Tizian und
Murillo schmückten. Ein Ausbau, durch den das Zimmer
eine halbrunde Gestalt erhielt, diente als eine Art von
Wintergarten, in welchem die junge Frau mit großer
Kunst seltene Blumen zog . Der Dust dieser Flora mischte
sich wtt dem seinen Aroma des Kaffe», den die Bewohnerin
de» anmuthigen Raume » soeben bereitete.

Bei KonradS Eintritt setzte fie den silbernen Keffel ,
auS dem sie das siedende Waffer in den über der Kanne
hängenden Trichter gegoffen , wieder auf die Spirituslampe
und kam ihm mit ausgestreckten Händen entgegen.

»Das ist gut , baß Sie sich sehen lassen, Konradl ' rief
fie ; »waren fie heute nicht gekommen , ich hätte mich
morgen nach Ihnen «mschauen müssen . Ich darf Sie
jetzt nicht sich «>ei» ttericfe », «ei» armer Freund . '

Karlsruhe , Dienstag den 11. Juni 1888

ihm betraut, war ein hochberühmter Gelehrter , der ehr¬
würdige Barthelemy Saint-HIlaire . Der Kreis, mit dem
er sich umringte , war gleichfalls ausschließlich aus Ge¬
lehrten , Akademikern, hervorragenden Politikern , in Ehren
grau gewordenen Diplouiaten und berühmten Soldaten ge¬
bildet . Herr Thiers war übrigen » kein Freund der
Reifens . Er wirkte auf die Meinung hauptsächlich durch
seine Thaten ein , manchmal auch durch seine Botschaften ;
überdies wurde er durch eine durchaus ehrenhafte , und
durch ihr Talent hervorragende Presse unterstützt. Auch
die weibliche Umgebung des Präsidenten , Frau ThierS und
Frl . Doone , seine Schwägerin , harmonirten mit dieser Um¬
gebung . Sie gaben derselben einen etwas herbe», ernsten
Ton , der an die Zeit der Egerien unter der Restauration
erinnerte . Um zusammen zu fassen , der Prästdent der
Republik war damals ein Mann, den kein Herrscherhaus
Europas übersehen zu dürfen glaubte , während die fran¬
zösische Nation für das gewählte Oberhaupt der Demo¬
kratie eine Achtung bezeugte , wie man fie einem konstitu¬
tionellen Oberhaupt gegenüber hegt. '

Die Physiognoniie der Präsidentschaft erlitt eine ge¬
waltige Veränderung , als der Marsch all Mac - Mahou
ins Elysee einzog . Soldat mit Leib und Seele und von
Ueberzeugungen durchdrungen, die zu den Einrichtungen ,
die zn vertreten er berufe» war, im schärfsten Widerspruch
standen, rief er den Eindruck eines sehr ehrenhaften
Mannes hervor , der nicht an seinem Platze war, aber der
Alles , was in seinen Kräften stand, that, um die Würde
seines Postens zu wahren . Die reaktionären und religiösen
Einflüsse, die ihn fortzureisen suchte» , hoben in den Augen
der öffentliche » Meinung di- Erinuerung an seinen mili¬
tärischen Ruhm ans. Bei den wenigen Reisen, die er in
die Provinz unternahm , wurde er stets als der Held und
Sieger in so vielen glänzenden Feldzügen mit Ovationen
überhäuft, aber er konnte kein Vertrauen als Staats¬
oberhaupt bei de» Massen gewinnen. Während seiner
Amtsthätigkeit war die Präsidentschaft so unpopulär
geworden, daß man täglich erwartete , sie werde einem
festeren und energischeren Manne Übetrage» werden.

Mit Herrn Grevy änderte sich die Situation
tuiedernm, aber nicht zum Bessern. Al» wahren Sohn
der Demokratie genoß er ein großes Ansehen in der poli¬
tischen und parlamentarischen Welt, aber dm Massen war
er wegen seines skeptischen, egoistischen Charakters und
vor Allem wegen seines Geizes nicht sympathisch . Unter
ihm verlor die Präsidentschaft viel von ihrem äußeren
Ansehen. Alles nahm einen nüchternen und hausbackene»
Charakter an . Er reiste fast nie und konnte sich somit
mit der Nation nicht in direkte Beztehuugm setzen . Man
merkte es stets, daß er sich nur gezwungen vor der
Oeffentlichkeitzeigte , und daß ihm die Zeremonien und der

Er preßte seine Lippen auf die kleine weiße Hand,
die ill der großen kräftigen Hand des jnnge» Mannes zu
verschwinden schien, und sagte: »Ach , Sie sind himmlisch
gut, was sollte ich anfangeu ohne Sie, ich bin so namen¬
los unglücklich , ich

' —
Er brach ab und stammeste , in der ihm eigenen, ei«

wenig linkischen Weise zurücktretend : » Ich bitte um Ver¬
zeihung, wenn ich , störe ich hatte nicht bemerkt —*

Aus einem tiefen Stuhle hatte sich ein Herr erhoben,
den Konrad bet dem gedämpften Lichte, das zwei durch
mattrofa Lampenschleier verhüllte Lampen im Zimmer ver¬
bretteten , bisher nicht gewahrt hatte.

»Im Gegentheil, Sie kommen sehr gelegen,' erwiderte
Agnes und zog ihn näher , » wir habm uns doch nur mtt
Ihnen beschäftigt ; erlauben die Herren , daß ich Sie be¬
kannt mache, mein Jugendfreund, Konrad Rechling, Herr
Rechtsanwalt Lageman», der die Güte haben will» die
Vertheidigung unserer Valentine zu übernehmen. '

» Ich hoffe , daß das gar nicht nöthig werden wird, ' er¬
widerte der so Vorgestellte. E» war ein Mau» von
schlankem , ebenmäßigem Wuchs, obwohl er Rechling nur
bis an die Schulter reichte , mit dunkelblondem, an den
Schläfen schon etwa» gelichtetem Haar, so daß die hoheStirn »och höher erschien , mtt scharf geschnittenen , nicht
schönen , aber sehr intelligenten Zügen und eigenthünrlich
sanft und freundlich blickenden dunkelgrauen Augen , welchedie Strenge des Munde » und den sehr energischen Ausdruck
d« mm *t* ft* W* kt» Wta atme» bedrntrvd

. Tel -pho„-Nr . 86. 11 . Jahrgang .

höfische Apparat Gräuel waren. Aus Ovationen und
öffentlichen Kundgebungen machte er sich herrlich wenig ;
er war eben ein Philosoph. Aber trotzdem übte er auf
die Ministerien einen geradezu despotischen Einfluß an«.
Man konnte mit Recht behaupten, daß er viel mehr
regierte , al» prästdirte. Alle Krisen entwickelten aind
lösten sich im Eliseepalaste , bi» zu dem Tage , da die
Schwächen der Privatmannes in dem schmählichsten Aben¬
teuer über alle großen Eigenschaften des Staatsmannes
die Oberhand gewonnen . Er hatte einen Schwiegersohn,
und das war sein Unglück .

Wiederum ein gänzlich anderes Bild , als der viel¬
beklagte Carnot die Präsidentschaft übernahm . Unter
ihm wurde im Elysee alles so korrekt geregelt, als in
irgend einem alten Herrscherhause. Zn seiner Zeit wäre
gewiß kein Vergehen gegen das Protokoll begangen worden.
Diese selbe Formenvollendetheit und Gewissenhafttgkeit in
der Ausübung seiner Pflichten legte Herr Earnot auch bei
seinen häufigen Reisen in die Provinz an de» Tag.
Während der sechs Jahre seiner Amtsthättgkeit war er
unaufhörlich damit beschäftigt, in Frankreich die republi¬
kanischen Ideen zu verbreiten , die durch ihn in so würdiger
Weise vertreten waren. Kurz , um uns eines etwas
familiären Ausdrucks zu bedienen, er war ein sehr vor¬
nehmer Handlungsreisender der Demokratte. Hauptsächlich
muß festgestellt werden , daß er nie den geringsten Verstoß
bei seinen häufigen Kontakten mit den Masse» beging oder
sich zu Vertraulichkeiten herabließ , die die Bedeutung der
Präsidentschaft herabmindern und kleinliche Eifersüchteleien
zwischen den demokratischen Waffen erregen.

Die Herrn Casimir - Perier in der Geschichte ge¬
widmete Seit« wird sehr kurz sein . Er war nur ein
Passant im Elyseepalaste ; aber man erfleht wohl, daß «r
trotz seiner großen Aufrichtigkeit und Freimüthigkett nach
seinen DebutS zu urtheilen , keine Erfolge bei den Massen
erzielt hätte. Er hatte nicht die für einen Präsidenten
erforderliche Natur. Wie alle nervösen, senttmentalen und
äußeren Einflüssen zugänglichen Leute, beging er den
großen Fehler, den ersten Versuch mit seiner Popularität
gerade in dem Laildstrich anznstellen, in dem er seine
politische Laufbahn begonnen hatte. Der Aufenthalt in
Pont-sur-Seine wurde ihm verhängnißvoll . Die fran¬
zösische Nation , die in Etikettensta ge» sehr empfindlich
ist , war unangenehm davon berührt , daß der Präsident
der Republik seine Kräfte so ganz und ausschließlich seinem
KreiSorte widmete . Man weiß ja indessen , daß es diel
schwerwiegendere Gründe waren , die ihn schließlich zur Ab¬
dankung veranlaßten.

Hat nun Herr Felix Faure z . B . gerade bei seiner
ersten großen Reise nach Havre , seiner politischen Wiege
und seinem Wahlkreise , aus den Lehren der Vergangeuhett

milderten . Er war einfach, aber mit großer Sorgfalt ge¬
kleidet und schien eilt hoher Dreißiger zu sein . » Nach
allem , was ich bis jetzt über den Fall gehört habe , scheint
eS mir kaum möglich, darauf eine Anklage gegen Fräulein
Zier zu begründen," fügte er hinzu, indem «r mit feiner
schmalen Hand flüchtig Rechliugs Hand berührte, welche
dieser ihm, sobald er seinen Nameir hörte, eutgegeugestreckt
hatte.

» Ach, da wisse » Sie das Neueste noch nicht ! ' rief
Konrad und ließ sich wie erschöpft in eine» der grünen
Armsessel finken. » Ich komme soeben vom Kriminalgericht. "

»Und was giebt es da ?" fragte Agnes. »Hat man
etwas Neues entdeckt ? '

»Etwas Neues und sehr Schlimmes!'
Und Konrad erzählte mit düsterem Gestäst und ver¬

schleierter Stimme von dem Auffinden der zweiten Flasch«
und dem darin entdeckte» Gift.

Agnes stieß einen SchreckenSschrei auS und setzte di«
Kanne, welche fie in der Hand hielt, so heftig auf da»
Tablett , daß Taffe» und LSffell klirrten . Das Gesicht de»
Rechtsanwalts verlängerte sich , die Augenbrauen zogen sich
zusammen , und die Augen schienen tiefer und dunkler zu
werden .

»O, o , da» verändert die Sachlage galt} und gar, '
sagte er und legte nachdenklich die Hand an da« Kinu.

Agnes von Beeren hatte schon während KonradS Er»
zähluug mit gespannte« Blicken an dm Züg» de» Recht»-

it &tmecu , u« d« Eindruck zu beobachte», Um ß«



Nutze» gezogen und immer das richtige Maß einzuhalte»
verstanden ? Wir wagen nicht , mit einem zuversichtlichen
»3«* darauf zu antworten . Wir können gewiß nicht
leugne», bei dieser Gelegenheit einen intelligenten , eifrigen,
allen modernen Ideen zugänglichen, in würdiger Weise
liebenswürdigen und leutseligen Mann beim Werke gesehen
zu habe». Aber frei von der Leber weg gesprochen ! Man
uiußte, wen» man die Details seiner Reise nach Havrelas, angesichts dieser übermäßigen Vergeudung der Kräfte ,
dieser fortwährenden Herablassung zu den Launen der
Menge und über alle sonstigen Einzelheiten für die Zu -

. kunft bangen . Alles dies gleicht gar zu sehr dem Besuche
eines Deputirten in seinem Wahlkreise. Wir mäßen ohne
Umschweife erklären, daß das eifrige Temperament Herrn
Filix Faure etwas zn weit fortreibt. Er gilt für einen
guten Schützen und wird deßhalb bald bemerken , er habe
zu hoch gezielt. Er wird seine Schußlinie reltifizireu
müssen.

Die Steuerreform in Württemberg .
ES ist eine eigenthüniliche Ironie der Geschichte, daß

die Dolkspartei in Württemberg berufen ist, das Testament
der deutschen Partei zu vollstrecken beziehungsweise, pro¬
saisch gesagt, die Suppe auszuesseu, welche diese eingebrockt
hat. Am 12 . Juni werden es sechs Jahre sein , daß die
uationalliberalen Abgeordneten Dr. Göz und Dr. Schall
den Antrag auf Einführung eiuer ergänzeuden Personal«
einkommensteuer im württembergischeu Landtag stellte». Es
bedurfte eines Wechsels im Finanzministerium , um 1891
in der Person des Staatsraths Dr. Riecke den preußischen
Miguel ans Ruder zu bringen , und nun er jenen 1889
geforderten Enltviirf fertig gestellt hat, findet er vor sich
eine Kammer gestellt , in welcher die deutsche Partei etwa
so schwach ist wie in der vorigen . Die reine Volkspartei ,und diese als nunmehr „leitende" Partei, umß die Ver¬
antwortung für Erfolg oder Mißerfolg eines Gesetzes
tragen, das ohne allen Zweifel den „leistungsfähiger »
Schultern " eine recht respektable Mehrbelastung auferlegt
und den sozialen Forderungen der Gegenwart in weit¬
gehendem Maße Rechnung trägt.

Bon den bisherigen direkten „ ErtragS" -Steuern fällt
eine formell ganz weg , die auf das Berufseinkommeu ; die
vier andern , die auf Grund und Boden . Gebäude. Gewerbe
und Kapitalien gelegt sind , werden ftaatlicherseitS von
einem Satz von 3,9 Prozent bezw . 4,8 Prozent auf 2,6
Prozent ermäßigt . Dafür wird eine allgemeine vier-
prozentige Eittkonimenssteuer eingeführt , welche alle Ein¬
kommen unter 500 Mk. auf'S Jahr völlig frei läßt und
den Abzug der Schnldzinfen vom Steuerkavital gestaltet,
dann ober in aufstcigendtn Sätzen sich bewegt. fBiS zu
650 Mk. Einkommen hat mau z. B. nur eine Summe
von 50 Mk. zu versteuern, also bei 4 Prozent Steuern
nur 2 Mk. jährlich zu entrichten ; bei 8000 Mk. aber
bleiben nur 1000 Mk. , von 15,000 Mk. an bleibt sogar
gar kein Theil des Einkoiumens von der vollen Steuer¬
pflicht befreit.

Wenn der Staat von den Stenern 2,6 Prozent bezw .
4 Prozent erhebt, so soll de» Ober- Amtskörperschasten
und den Gemeinden das Recht gewährt werden , vom Ein¬
kommen zwei Prozent, vom Kapital 1 Prozent für ihre
Bedürfnisse zu erheben. Der Entwurf erklärt es als
lediglich gerecht , daß das fundine» auf Besitz , nicht Arbeit
beruhende, also auch vererbliche Einkommen von einer
Znsatzsteuer getroffen werde . Der Landtag wird sich dem¬
nächst mit der Reformvorlage zu befassen haben, und man
darf darauf gespannt sein , wa8 er für ein Gesicht dazu
mache» wird . Daß die Nothwendigkelt der Reform nicht
bloß mit soziale» Erwägungen, sonder» auch mit den
wachsenden Anforderungen von Reich, Staat , Amtskörper -

v . _
fchast und Gemeinde begründet wird , mag den Herren ,
die in Berlin nun schon zum zweiten Mal die Reichs-
steuer-Rcform hintertrieben haben, recht unbequem in»
Ohr klingen. Habeant sibil

Tages - Rund schau.
Deutsches Reich.

* Der Großherzog und die Großherzogin
von Mecklenburg - Schwerin werden sich demnächst
zum Besuche des Fürsten Bismarck «ach FriedrichSruh
begeben .

* Z» der Blättermelbung über den bevorstehenden
Rücktritt des Kultusministers Dr . Bosse schreibt die
„Kreuzzeitung" : Daß Dr. Bosse an seinen Rücktritt denke,
ist auch uns mitgetheilt worden . Für völlig unglaub¬
würdig halten wir dagegen da» Gerücht , daß in Herrn
von Lucanus kein Nachfolger zu erblicken sei . Das dürfte
doch der politischen Situation in keiner Weise entsprechen .* Wie der „Lokalanzeiger" ans angeblich guter
Quelle erfährt, hat der Handelsminister Freiherr von
Berlepsch »ach einem halbstündigen Besuch, den ihm
der Chef des EivilkabinetS , Herr von Lucanus machte ,
sein Entlassungsgesuch eingereicht . Eine Ent¬
scheidung über daS Gesuch steht noch aus .* Die Enqnette , die über da» Deutsche Hand¬
werk mittelst Stichprobe Mitte Juli statkfinden soll , wird
in Preußen, Bayern. Sachsen . Baden und Lübeck abge-
halte» werden, um zu ermitteln , wie viel selbstständige
Handwerker auch jetzt noch in einem bestimmten Distrikt
wohnen. Im Zusammenhänge dainit und mit der
preußischerseitS geplante» obligatorischen Zusammenfassung
der Gewerksgenoffen wird auch eine Studienreise nach
Oesterreich unternommen . um die dortigen Erfahrungen
kennen zu lernen . ES sollen dort in erster Linie die
Städte Wien , Linz, Graz und Salzburg besucht werden.
Die Studienreise ist auf mehrere Woche » berechnet .

* Das Börsenkommissariat hat den „M . N . N.
"

zufolge de» von der Gruppe der deutschen Nationalbank
eiligereichten Prospekt einer 6prozentige » Chinesischen
Staatsanleihe von einer Million Pfund glenehmigt.
Der Zeitpunkt für die demnächst aufzulegeude Subskription
ist noch nicht festgesetzt . Es kann als feststehend angesehen
werden , daß der Abschluß einer Chinesisch - Russischen
Anleihe , vorbehaltlich formeller Ratifikation , erfolgt
ist . Der Erfolg der Bemühungen , der bei der Trans¬
aktion übergangenen Mächte, de» Abschluß der Anleihe,
der einen so unangenehmen politischen Beigeschaiack hat,
zu verhindern , wird als sehr zweifelhaft angesehen . Das
Haus Rothschild hat sich , dem Vernehme » nach , von vorn¬
herein ablehnend verhalten . Zn Finanzkreise» herrscht
einige Besorguiß , daß der kühne politische Schachzng Ruß¬
lands diplomatische Weiterungen haben und Verstimmung
unter den Mächten Hervorrufen könnte. (M . N . N .)* Unter dem Titel : „Unsere Todten von 1870 " ver¬
öffentlicht da» „Petit Journal" einen Leitartikel , in welchem
es heißt ; Kaiser Wilhelm erweckt hänfig die Er-
iuneruiigen an das Jahr 1870 . Es ist deshalb auch
unsere Pflicht, an unsere Todten zu denke » und ihnen ein
Denkmal zu errichten. Wir sind zwar besiegt worden ,
aber wir sind entschlossen , uns nicht mehr besiegen zu
lassen, wenn fatale Umstände uns zwingen sollten, unsere
Unabhängigkeit zu vertheibigcn . Das deutsche Heer ist
nicht nur ei» Paradewerkzeug , denn seit 1887 ist der
deutsche KriegSetat um 268 Millionen erhöht worden . Im
Jahre 1896 wird das deutsche Heer da »
wunderbarste Angriffsobjekt fein , welches je¬
mals « xistirt hat . DaS Blatt erinnert ferner an
einen Artikel der „ Hamburger Nachrichten "

, in welchem r»
heißt, ein Angriff sei die beste Vertheidigung .

_ _ _ EM ,i . i — im. — !■ tk i »r
Der Kaiser in Kiel .

Der Kaiser traf am SamStag Vormittag mn 8 Uhr
in Kiel ein und wurde von der Prinzessin Heinrich und
dem Prinzen Waldemar empfangen . Der kommandirend«
Admiral , der StattonSchef , der Stadtkommandant u . f . w.
erstatteten Meldungen . Der Kaiser , der die kleine Admirals-
uniform trug, besichtigte flüchtig die Bahnhofsbauten und
ging dann , begleitet von höheren Marineoffizieren , nach
der Jensenbrücke, um mit dem „Hohenzollern "-Boot unter
Kanonensnlut nach der „Hohenzollern " zu fahren. Der
Monarch , der eigenhändig steuerte, wurde von der Mann¬
schaft , die ans den Schiffen Aufstellung genommen hatte»
mit Hurrahrnfen begrüßt .

Der Kaiser besuchte ferner Holtenau und besichtigte
bk Festhalle , die elektrische Beleuchtungsanlage und den
Festplatz. Ueber die elck ! ' ' che Anlage ließ er sich vom
Direktor des Helios einen länger» Vortrag halte», während
die Maschinen im Betrieb waren. Se . Majestät sprach sich
sehr befriedigt über die Anlage aus .

Auf ein von der in Köln tagenden Hauptversammlung
der „ deutschen Landwirthschaftsgescllschaft" erhaltenes Tele¬
gramm hat der Kaiser sofort in huldvollster Weise er¬
widert , sei» Jntereffe für die Landwirthschast bekundet und
Segen für die Verhandlungen gewünscht.

(Telegramme .)
Kiel , 10. Juni . Der Kaiser hielt gestern Morgen

Gottesdienst auf der Facht „ Hohenzollern " ab. Nach¬
mittags unternahm der Kaiser eine Segelpartie.

Kiel , 10 . Juni . Der Kaiser segelte gestern 2 Uhr
Nachmittags mit einer Flotille kleinerer Segelboote an
Bord des „Meteor" au» dem hiesigen Hafen und traf um
halb 4 Uhr das in den Kieler Hafen einlaufende Ge¬
schwader , welches falutirte und dann bei Holtenau vor
Anker ging . Um halb 7 Uhr kehrte der „ Meteor " in den
inneren Hafen zurück . Um 7 Uhr begab sich der Kaiser
an Bord der „Hohenzollern" .

Der Prozeß betreffend das Alexianerkloster
Mariaberg .

* In dem Aachener Prozeß Mekka ge wurden
alle Angeklagten freigesprocheu , weil deren Be¬
hauptungen als erwiesen betrachtet wurden ,
dieKoste» wurdenderStaatskasseauferlegt, die beschlagnahmten
Druckschriften wieder freigegeben. Das Publikum nahm
das Urtheil mit großem, lang anhaltendem Jubel auf.

Berliu , 10 . Juni . Samstag Vormittag fand eine
Sitzung des Staatsministeriums statt , die von
mehreren Seite» mit den Vorgängen im Alexianer «
kloster zu Mariaberg in Verbindung gebracht wird .
Der Kaiser hat sich darüber Bericht erstatten lassen.
Der Reichskanzler hat, sobald er Kenntniß von den Vor¬
gängen erhaltelt hatte , eine eingehende Prüfung der Vor¬
gänge im Kloster angeordnet .

Oesterreich -Nugar «.
* SamStag Mittag versammelte sich die ungarische

Delegation in der Hofburg in Wien. Auf die An¬
sprache des Präsidenten Grafen Alladar Andraffy ant¬
wortete der Kaiser u . a . : „Die Versicherung treuer Er¬
gebenheit, die Sie mir wieder ausgesprochen haben , erfüllt
niich mit aufrichtiger Genugthung. Mit lebhafter Be¬
friedigung kann ich hervorheben , daß seit der letzte» Dele¬
gationssession die auswärtigen Verhältnisse der Monarchie
sehr erfreuliche geblieben sind. Die erfolgreiche Pflege der
freundschaftlichenBeziehungen zu allen europäischen Mächten
haben zur Beruhigung und zur Consolidirung des allgr-
ineiuen Friedens wesentlich beigetragen . Festhaltend an
den bisherigen bewährten Grundlagen unserer Politik wer¬
den die , Bestrebungen meiner Regierung auch weiterhin auf

auf ihn machte . Sie schien sehr gut darin lesen zu können,
obwohl sie ihn erst seit ganz kurzer Zeit kannte, denn sie
sagte schnell : „ Herr Doktor, Sie schöpfe» doch nicht etwa
Verdacht gegen unsere Valentine?"

Er lächelte, was fein Gesicht außerordentlich verschönte ,
» nd sagte : „ Wie Sie sich so schnell in meinen Gedanken¬
gang versetzen, gnädige Frau . Ich muß allerdings be¬
kennen , daß mir da erhebliche Zweifel aufsteigen."

(Fortsetzung folgt .)

Die Vorgeschichte des Nord-Ostsee-Kanals.
Bon Dr. Laju » Möller .

(Nachdruck Actiitt«.) -
Die Weltgeschichte kehrt gern auf verlassene Spure»

zurück . Was konnte es vor zwei Menschenaltern Ent¬
legeneres und Weltfremdere » geben als den Erdenwinkel
zwischen Stör , Eider und Treene, und wie hing dann
wieder vor drei Jahrzehnten das Ange Europas an diesem
entlegenen Punkte. „Auf dem Boden unserer Hafen» lag
die deutsche Kaiserkrone, " pflegte ein jetzt verstorbener
Kieler Profeffor zu sagen ; das war wohl etwas ruhm¬
redig ausgedrückt, aber ein wesentlicher Faktor der deutschen
Reorganisation find doch jene verschollenen Gebiete ge¬
worden. Eben jetzt wird auf ihnen eine Wafferstraße er¬
öffnet, vk sie in gleicher Bedeutung die Technik nur noch
ta Egypten vor einem reichliche » Merteljahrhundert her-
znstelle» vermocht hat, «nd wie sie unch dem Scheitern des

, grob« Panama - Uitt« « bmen» «in» ,absehbar« Zeit nicht

Wiedersehen wird . Der Nord -Ostsee-Kanal zählt zu de»
größten Werken in der Geschichte der Technik und wird
zweifellos auch eine sehr erhebliche militärpolitische Be¬
deutung zu beanspruche» haben . Einhundertsechs Millionen
Mark ans den Mitteln des deutschen Reiches und fünfzig
au» denjenigen des preußischen Staate» sind dort flüssig
gemacht worden, und am 3. Juni 1887 vollzog dort der
90jährige Kaiser Wilhelm I . den erste» Spatenstich , nur
hochaufgerichtet auf der Kommandobrücke des Kriegsschiffes
durch den Kieler Hafen zurückzufahren. Jetzt , am 19 .
Juni 1895 , wird dort fein Enkel den letzten Spateirstich
thnn , den Spatenstich , der die zwei wichtigsten Meere Nord -
Europa» verbindet und für die deutsch « Seefahrt den von
Peter dem Großen der Ostseeschlüssel genannten Oeresnnd
in Znkanft überflüssig macht.

Da ist es bemerkenswerth, daß auf diesem Gebiet
bereits früher ähnliche Versuche angestelll worden sind .
Ich meine damit nicht den alten schleswig-holsteinischen
oder Eiderkanal , durch den die dänische Negierung 1774
bis 1784 den Grenzfluß Eider nach Osten verlängert und
damit die Nord- und die Ostsee zuerst miteinander ver¬
bunden hat. DaS Werk ist wohlgemeint , aber klein und
unbehilflich und hat seinen Zwecken auch in deren da¬
maliger bescheidener AnSdehnnng niemals recht zn dienen
vermocht . Wohl aber liegen da ältere Anläufe vor, und
von ihnen mag in Folgendem die Rede sein .

Die Gestalt des Landes hat sich an diesem Punkte
in gejchichtlicher Zeit vielfach geändert . Di« Nordsee lag

einst viel weiter zurück als heule ; aber gleichzeitig war
daS Festland schmaler; ein breiter Gürtel von Inseln und
Vorlanden zog sich zwischen Meer und Land hin . Die
Flüsse haben seitdem theilweise ihren Lauf gewechselt , so
bezüglich ihrer Müildungen die Eider und die Treene.
ES ist das Gebiet, das die antiken Geographen als ei»
Gemisch vou Land und Wasser , als einen Gallert be¬
zeichnen ; so muß einem PytheaS und den anderen Be¬
wohnern der südlichen FelSläuder dieser Marschboden
allerdings erschienen sein , besonder» zu Ebbezeit . Hier
war damals auch der Landrücken des jetzigen Herzogthum »
Schleswig am schmälsten , ganz wenige Meilen breit, von
dem Endpunkte des Schleibusens bis zu dem Lreeneflnß.
Dort sind die nach England ziehenden Angelsachsen in da»
Flußgebiet der Nordsee übergegangen ; die schmale« Lang¬
schiffe wurden über Me Landenge gezogen, und das jetzt
tief im Lande belesene Schwabstedt , die alte Bifchoststadt
deS Herzogthums Schleswig , war ein Nordfeehafen. So
kann sich mit den sagenhaften angelsächsischen Häuptling»-
»amen Hengst und Horsa und dem Jahre 449 dort die
Phantasie beschäftigen.

Jndeß das sind unhistorische oder allenfalls halb-
historische Bilder; was jene Schaaren gen Westen trieb ,
waren Raubsucht und Hunger . Mit Bewußtsein hat auf
diesem Gebiete eine viel spätere Zeit Pläne von Kanal¬
und Handelsverbindungen gehegt. Geredet davon hat schon
der letzte schleswig - holsteinische Schauenburger Herzog

Mols YHI* Geworben 1459 ; fpäter beschäftigt« ftch dto
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die Stärkung dieses für unsere und für die gemeinsamen
Interesse » Europas befriedigenden Zustandes gerichtet
werden . Die Mehrforderungen meiner KriegSverwaltung
bewegen sich in de» gleiche« Grenzen wie im Vorjahre.
Sir entspreche « der Nothvendigkeit , die dank der Opfer «
Willigkeit meines Volkes geschaffene Organisation und Aus¬
rüstung des Heeres und der Kriegsmarine weiter auSzu -
gestalten und diese beiden Theile der bewaffneten Macht
auf der Höhe ihrer Aufgabe zu erhalten . Die wirth -
schastliche und finanzielle Lage der Monarchie wird hierbei
« Wichst berücksichtigt werden . "

Unruhe « in Wien .
(Telegramme .)

Wien , 10 . Juni .
Um die Abhaltung der von de» Behörden verbotenen

großen Arbeiter - Meetings im Prater eventuell an
anderer Stelle zu verhindern , hatte diejSicherheitSwache um¬
fassende Maßregeln getroffen .

Gestern Vormittag versammeltm sich gegen 4000
Arbeiter in verschiedenen Gasthäusern des PraterS . Im
Gasthause zum Tivoli wollte der Abgeordnete PernerS -
totfer eine Rede halten , dar Lokal wurde jedoch durch
die Polizei geräumt . Hierauf begaben sich die Arbeiter in
ein anderes WirthshauS , wo trotz des Verbotes des Polizei «
kommiffars die Ansprachen fortgesetzt werden sollten . Ein
Agitator , der in demonstrative Rufe ausbrach , wurde von
der Sicherheitswache verhaftet und zum Polizeikommissariate
abgeführt .

Unterwegs versuchten die Arbeiter , den Verhafteten
zu befreien , und bewarfen die berittenen Wachleute mit
Steinen . Die Wachleute zerstreuten hierauf die Menge
mit flacher Klinge und drängten sie schrittweise zum Prater
hinaus . Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen .
Die Arbeiter zogen sodann in der Richtung gegen das
Parkameutsgebäude ab , um dort Kundgebungen zu ver¬
anstalten . Die Polizei hielt jedoch das Gebäude besetzt
und zerstreute die Ausschreitenden .

Wien , 10 . Juni . Die Stadt ist in voller Auf¬
regung . Trotz de» polizeilichen Verbots sammelten sich im
Prater gestern Tausende von Arbeitern . Die Aufforderung
der Wachmannschaft , auscinanderzugeheu , beantworteten
die Arbeiter mit Steinwürfen und Stockhieben . Nachdem
die Wache alsbald energisch eingejchritteu , wurde » die
Arbeiter zersprengt . Dieselben sammeltcu sich aber wieder
im Innern der Stadt , wo die Polizei Alles abzusperren
versuchte , jedoch neuerdings auf starken Widerstand stieß .
Besonders vor dem Hause des Ministerpräsidenten ver¬
suchten di « Arbeiter zu demonstriren , was die Wache
wiederum verhinderte . Die Stadt durchziehen starke
Kavalleriepatrouilleu .

Streik der Postbeamten .
* In Budapest stellten 1200 Briefträger und

gleichgestellte Po st bedien stete de» Dienst ein , nachdem
die Forderung auf Lohnerhöhung zurückgewiesen worden
war und die Wortführer in die Provinz versetzt wurden .
Am rechten Donau -Ufer wurde » SaniStag gar keine Briefe
ausgetrageu und am linken nur theilweise . Die Streikenden
begaben sich in eine Ortschaft außerhalb des hiesigen
Polizeirayons , wo sie ihr Standquartier einrichteten . —
Nach einer Meldung der » Frkft . Ztg .

" wird das Haupt¬
postgebäude wegen des Sirikes der Postbediensteteu
von Polizei und Militär bewacht . Am Sonntag erfolgte
spät Abends ein Zusammenstoß zwischen den Strikenden
und der Polizei » wobei mehrere Verwundungen und Ver¬
haftungen vorkamen . Die Entscheidung des Ministers
durfte bald erfolgen . Der Postverkehr pansirt fast voll¬
ständig . Die Strikenden erhalten Gelder ans Wien , Prag
und Paris .

(Telegramm .)
Budapest , 10 . Juni . Der Streik der Post -

bedien steten dehnt sich weiter aus . Im Laufe des

vorgestrigen Tages haben wiederholt Ausschreitungen statt¬
gefunden .

Bulgarien .
* ES heißt , der Untersuchungsausschuß hat seine

Arbeiten beendet , ohne St am bu low vernommen zu haben .
Der Ausschuß beantragte in seinem Berichte an die Sobranje ,
Anklage gegen Stambulow wegen Verletzung der Verfassung
und wegen Mißbrauchs der StaatSgelder zu erheben .

Serbien .
* Die Königin Natalie hat nunmehr beschloffen , in

Serbien dauernden Aufenthalt zu nehmen .
Frankreich .

* Der Kongreß der Bergleute ist geschlossen
worden , nachdem der Achtstunden -ArbeitStag und das

Prinzip der Verantwortlichkeit der Arbestgeber bei allen

Unfällen , auch wenn der Arbeiter durch Unvorsichtigkeit
sich eine Verletzung oder den Tod zugezogen hat , mit

großer Mehrheit genehmigt worden war . Dieses Prinzip
hatte in dem Abg . BaSly seinen Hauptverfechter gefunden ,
während der Engländer Parrott und seine Landsleute den

Arbeitgeber von der Verantwortung fteifprechen wollten ,
wenn die Schuld des Verunglückten an dem Unfälle nach¬
gewiesen werden könne . Der nächste Kongreß wird in
Lüttich stattfinden , wenn das Dekret , das die Abg . Basly
und Lamendin aus Belgien verwies , mittlerweile von dem
König Leopold rückgängig gemacht wird , sonst aber in
London . In das internationale Komitee wurden gewählt :
Drei Engländer , drei Deutsche ( Möller , Horn und Meyer ) ,
zwei Belgier und drei Franzosen , darunter der oftgenannte
frühere Maire von Carmaux , Eabrinhac . Ein letzter
Meinungsaustausch der Delegirten fand des Abend » bei
einem Punsche unter dem Vorsitze des früheren Abg . Paul
Lafargue statt . Unter den Gästen bemerkte man die
ganze Redaktion der „Petite Nepnblique " und den
italienischen Agitator Amilcare Cipriani , welcher auch zu
den Pariser Ex -Kommunarden zählt .

Spanien .
* Die Nachrichten aus Cuba laute » mit jedem Tage

bedenklicher . Mehrere
'

benachbarte Staaten Amerikas sandten
den Insurgenten VerstärkungStruvpen und Geld , um die
Unabhängigkeit der Insel herbeizuführen .

* Aus Panama wird gemeldet : Der General
Albora , Chef der Insurgenten , wurde zum Oberhaupt
von Ecuador proklamirt . Die Aufständischen find im
Besitze von 11 Provinzen und wichtigen Seehäfen . Man
hofft , daß die Provinzen im Inner » des Landes Stand
halten werden . Die Geistlichkeit bietet alles auf , um die
Regierung zu unterstützen .

Die Gewitter - und Hochwasser -
Katastrophe in Württemberg .

8 . Balingen , 9 . Juni . Gestern Morgen von 9 Uhr
an besichtigte König Wil helin in Balingen unter heißen
Thränen die Unglücksstättcii und spendete de» Schwer -
betroffenen aus eigener Kaffe . Das Elend ist weit größer ,
als man vorgestern noch dachte .

Der König besuchte ferner Laufen , Ebingen und
Margrethausen . Ueber den Aufenthalt in letzterem
Orte wird der „Frkf . Ztg .

" u . A . telegraphirt :
In Margrelhausen bot sich ein Bild der Zerstörung ,

wie es schrecklicherweise in keiner der verwüsteten Ort¬
schaften zu sehen war . Auch hier ist das Thal über¬
schwemmt . Steine , Trümmer und Balken sind hoch auf¬
geschichtet. Gleich am Dorfeingang steht noch das Bruch¬
stück eines Hauses , da » zum größten Theil weggeschwemmt
wurde ; alle Bewohner , Mann , Frau und drei Kinder , er¬

dänische » Könige Christian III . und IV . mit der Sache ,
uud auch Walleusteiu hatte sie in das Auge gefaßt ;
intereffanter ist ein Brief Herzog Adolf I . , des ersten
Holstein - GoüorfferS , der am 16 . August 1571 dem
römisch -deutschen Kaiser Maximilian H . eineu in seiner
Stadt Kiel auSgearbeiten Plan zur Verbindung der Ostsee
mit der Obereider und dadurch mit der Nordsee mittheilt .
Aber der Hauptversuch kommt erst nach Walleusteiu , mitten
im dreißigjährigen Kriege . Es ist die Zeit der furcht¬
barsten Volksverwüstung in Deutschland ; mitten in diesem
Elend , vo» welchem die Elbherzogthümer ihr reichlich ge-
meffene » Theil erfuhren , plante dort «in geistlicher Fürst
ernsthaft einen Welthandelsweg . ES war Herzog
Friedrich III . von Holsteiu -Gottorff ; in direkter Abstammung
ei« Ahuherr der jetzigen russischen Kaiser - wie des oldenbur -
gischen GroßherzogShauses , durch seine an Karl X . vermählte
Tochter Hedwig Eleonore zugleich ein Vorfahr der
pfähischen Könige auf dem Throne der WasaS . Einer
der merkwürdigste » deutschen Fürsten se

'mer Generation :
hochstrebeud , ehrgeizig , aufgeklärt und kuustfinuig ; dabei
nach dem Maße seiner Zett von milden Sitten ; er war
ei» abgesagter Feind der wilde » Zechgelage und bekämpft «
an seine« Hofe da» barbarische Zuttinken; dennoch, sagt
die Chronik, hatte er jede» Abend seinen dichte !« Rausch .
Was er bet Tag« in der Nüchternheit geleistet hat, war
jedeufall » genug , thm für jene Zeit ein erhebliches Ansehen
z« sichern . ES war die Epoche , als Schloß Gottorff zu
de» merkwürdigste» Residenzen Europa» zählt« ; heut« wird

es , nach dem Vorgänge durch Dänemark , von der preußi¬
schen Regierung als Kaserne benutzt . Die Kunstsamm¬
lungen des Schlosses waren berühmt . Der branden -
burgische große Kurfürst , der als Feind des mit Schweden
verbündeten Herzog » in dessen Residenz kam , schützte sie
vor der Plünderung und bereicherte sie in Anerkennung
ihres hohen Kunstwerthes seinerseits durch einen kostbaren
Ring . Daneben waren dort vorzügliche naturwissenschaft¬
liche Sammlungen geographischer Hilfsmittel , u . A . ein
weltberühmter Himmelsglobus zu finden . (Schluß folgt .)

Kleine Zeitung .
* Ki « Wfingsiaöenleuer Lothar Uncher ' s . Im Juni .

Heft von Richard Fleischer '» » Deutscher Revue ' (Deutsche
Berlagsanstalt , Stuttgart , Berlin , Wie ») erzählt W . Gitter -
mann in seinen » Erinnerungen an Lothar Bücher ' folgende »
Ergebuiß dieses Publizisten : » Ende der Siebziger Jahre hatte
sich Bücher zur Pfingstzeit einige Tage frei gemacht, um in
oe» Wäldern des Harzes feilte politischen Sorge » zu vergessenund frische Luft zn schöpfen . Um die Nachmittagßzeit trafer Samstags vor dem Fest in Ballenstedt ein und wanderte
noch an demselben Tage durch das Selkethal über Alexisbadbis zur Biktorshöhe , wo er Abends 10 Uhr anlangte und
ein Nachtquartier zu sinden hoffte. Aber die wenige » Betten

Försterei waren schon beseht, und der müde Wanderer
sollte noch eme Stunde weitergehen , um sich ausruheu zuDa fiel sein Blick auf de» alten Ausfichtsthurm der
Bntvrshöhe , welcher aus Holzbalken aufgeführt und im unterenTherl durch Holzgitter so abgeschloffen ist, daß er zwar die
Lust f« , durchftrerchen läßt , «ftt« doch ein. « gewisse» Schutz

tranken , die Leichen wurden heute beerdigt ; ein Kind ist
noch nicht aufgefunden . Daneben sind mehrere Häuser
völlig zerstört , viele arg beschädigt . Die Bevölkerung steht
noch unter dem Eindruck der furchtbare « Erlebnisse . di«

Bewohner dieses Ortes sind größtentheil » sehr asm . so
daß die Katastrophe hier doppelt arg trifft . Außer dem

Schaden an Gebäuden und Wiese » ist auch der an Vieh
bedeutend . Auf eine lange Strecke ist die Straße demolirt .
Dte Eyach hat hier wie in Frommer « den Lauf verändert ,
den Straßenkörper tief herausgerisseu und sich ein neues
Bett gewühlt . Der König ließ sich hier ebenso wie in
den übrigen besuchten Ortschaften von de« OrtSbrhörden .
Geistlichen und den Bettoffenen selbst den Hergang der

Katastrophe erzählen ; er ging auch in das Innere der

schrecklich zerstörten , mit Schlamm und Trümmern an¬

gefüllten Wohnungen . Sichtlich bewegt von dem Ge¬

schehenen , erklärte er den Betroffenen , er fühle ein leb¬

haftes Bedürfniß , seine Theilnahme auszndrücken und zu
beweisen , und hinterließ aller Orten namhafte Spenden zur
Linderung der schlimmsten Roth . Nachdem auch noch
Lautlingeu besucht war , fuhr der Hofzug nach Balinge »

zurück .
In allen Orten wurde der König von der Bevölkerung

lebhaft und warm begrüßt . Um 3 Uhr erfolgte die Ab¬
fahrt nach Stuttgart .

Wie der „ Schw . M .
" au » sicherer Quelle vernimmt ,

hat die Königin t » landesmütterlicher Fürsorge für die

wasserbeschädigteu unglückliche » Bewohner des Bezirks
Balinge » aus ihrer Privatschatulle dem Hilfskomitee in
Balingen 3000 M . zuweisen lassen .

Von Ulm ist eine dritte Abthrilung Pionire mit
Pontons und Brückenmaterial nacy den Unglücksstätten
abgegangen . Dem Hilfskomitee sind Abgeordnete aller
politischen Parteien beigetreten ; eS werden Sammlungen
für die Opfer der schweren Katastrophe veranstaltet .

Amtliche Rachrichte ».
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter

dem 1 . Juni d . Js . gnädigst geruht , auf 1 . August d . I . den
Notar Nikolaus Beßler in Pforzheim auf eine Notarsstell «
im Amtsgerichtsbezirke Mannheim und

den Notar Franz Xaver Kette rer in Rothweil aus
eine Notarsstelle im Amtsgerichtsbezirke Pforzheim zu versetzen .

Durch Entschließung des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterricht » vom 6 . Juni d. J . wurde dem Notar
Eugen Matte » die Notarsstelle Mannheim IV,

dem Notar Nikolaus Beßler die Notarsstelle Mann¬
heim V und

dem Notar Franz Xaver Kette rer die Notarsstelle
Pforzheim III übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 28 . Mai
ds . Js . wurde Expeditiousassisteut Julius Buch holz in Oster¬
burken in den Ruhestand versetzt.

Badische Chronik .
O Karlsruhe , 10 . Juni . S . K . H . der Großherzog hat

die uachgenannten neugewählten Vorsitzende» von Gau - und
Bezirksverbänden , und zwar : Srkondelieuteuant d. R . Amts¬
richter Uhde vom Bezirksverband Sinsheim und Stadtrath
und Premierlieutenant d . L . a . D . W . Hofsmann in
Heidelberg vom Pfalzgau - Verband als Mitglieder der Zentral »
Vertretung bestätigt ; ferner das Ansuchen des Präsidial .
Mitgliedes Gymnafialdirektors a . D . Dämmert um Ent¬
hebung von seiner Stellung genehmigt .

* Wiesloch , 9 . Juni . Während dis Arbeiter in der
neuerbauten Ziegelhütte der Herren Gebr . Steidel hie «
ihätig waren , stürzte ei» Theil des Neubaues unter
furchtbarem Knalle ein , die sehr starken hölzernen Tragbalken
gingen wie morsches Holz auseinander und etwa 10,000 dort
zum Trocknen aufgestellte Backsteine wurden zu Grunde ge¬
richtet . Einige Arbeiter trugen leichte Verletzungen davon .

verleiht . Bücher war zu müde , um noch weiter zu gehe » ,
die Zimmer der Försterei waren voll vo» rauchenden und
zechenden Menschen , er ließ also den Kellner kommen » nd
fragte , unter Beifügung eines sehr guten Trinkgeldes , ob er
ihm nicht für die Nacht eine Matratze in den umern
Theil de» Thurm «» schaffen und diesen abschließen kömite.
Der Kellner brachte feine eigene Matratze und schloß den
Thurm ab , nachdem der Geheimrath , in sein Plaid gehüllt »
sich ausgestreckt hatte . Gerade wollte er eiuschlasen, als gegen
12 Uhr eine große Gesellschaft junger angetruiikener Leute
eintras , die vor dem alten Thurm eine» Höllenlärm aus »
führten , der ziemlich lange anhielt . Endlich zogen sie av ,
und der Bewohner de» merkwürdigen Quartier » glaubte Ruhe
zu finden . Da hörte er — es mochte 1 Uhr geworden sein
— eine immer näher kommende Mufik und sah sehr bald
hellen Lichtschein »ufblitzen . Es war irgend ein Turnverein ,
der mit Fackeln und unter Borautritt einer Mufikbande , die
einen schmetternden Marsch spielte, , wölfmal um den alten
Thurm herum marschirte und dann wieder verschwand. Nach¬
dem er auch da « noch mit einigem Gleichmuth ertragen hatte ,
schlief er wirklich «in . Sin « Stunde mochte de« müde Wam »
geschlafen haben , da wurde er wieder von eine« mächtigen
Geräusch geweckt. Al » er di« Augen öffnete, begann der Tag
zu dämmern , und rings « m den Thurm herum stand im
Halbkreis «in Gesangverein , deffen zahlreiche Mitglieder mit
andächtigen Mienen und sehr gefühlvoller Stimme da» schöne
Lied sangen : . Da » ist der Tag des Herr » ' . Da » war aber
selbst dem gelaffeneu Bücher zu viel ; da er befürchten mußte »
man könnte ihn vielleicht noch liegen sehe» und verhöhnen,
so nahm er seine Decke und stieg bis oben in den ThntN ^
«m w, « tf to Treppe sitzend , den Lag erwartttr.'
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• Wann - ei« , 9 . Juni . Der ehemalige Bürgermeister

Johann Sch neid er von Ziegelhausen, der in seiner amtlichen
Eigenschaft etwa 2000 M. unterschlagen hat , wurde zu 1 Jahr
Gefängnib verurtheilt . Schneider hat da» Bürgermeisteramt
in Ziegelhausen 30 Jahre lag belleidet.• 9. Juni . Mit Unterstützung der Zentral¬
stelle der badischen Landwirthschaft hat sich eine Genossenschaft
gebildet » welche de» Absatz von Grünt « rn für ihre Mit¬
glieder besorgt . Da fast alle Produzenten de» Odenwalde»
derselben angehSre », so ist man künftig bei Bezug von
Grünkern allein auf dies« angewiesen . Der Hauptversandt
findet von Buchen au» statt.

© Wössingen (A. Breiten ), S. Juni . Verflossene Woche
erhielt unser Rathhau » eine neue Zierde durch eine neue
Thurm -Uhr, dieselbe stammt au» der mechanischen Werkstatt«
der Herren Eebr. Wolf in Brette » und verdienen diese
Herren vollste» Lob . Die Uhr ist im Rathhaursaale zur Be¬
sichtigung ausgestellt .• Pforzheim , 9. Juni . Ertrunken ist der 18 Jahre alte
Bijouterielehrling Walz beim Baden in der Enz. Die Leiche
ist »och nicht aufgefunden worden. — Da» in der äußeren
Bleichstraße an der Nagold erbaute Frauenschwimmbadwurde
durch die Wucht de» Hochwafler « zum größten Theil weg-
gerissen und von dem reißenden Strom thalabwärt » geführt ;
die Badanstalt konnte weiter unten wieder oufgefischt werden .

• HVerKirch (Baden), 9. Juni . Die regelmäßigen
Kirschenmärkte , welche jeweils Dienstag , Donnerstag
und Samstag in den Frühstunden abgehalten werden, haben
d - gönnen . So waren dem Wochenmarkte am Donnerstag
etwa 700 Körbe zugeführt. Der Preis schwaukte, pro Korb
etwa 40 Pfund, zwischen 4 — 6 Mk. Der Ertrag von Kirschen
ist hier und in nächster Umgebung ziemlich belangreich und
sind für die nächsten Märkte größere Zufuhren zu erwarten.
Händlern ist Gelegenheit geboten , ihren Bedarf auf diesen
stärkten zu decken. Nähere Auskunft ertheilt gern die
Direktion des Landwirthschaftlichen Consum » und Absatzvereins
Oberlirch.

K Skadekhofen (A . Oberkirch ), 9 . Juni . Die Kirsch eu¬
er nie hat bei uns begonnen . Obschon e» wenig Kirschen
gibt, sind dennoch die Preise sehr nieder, bezahlt wurde per
Pfund 10 Psennig . Durch die fortwährende» täglichen Ge¬
witterregen sind die Frnhkirschen durch Ausspringe» größten-
theils verdorben. Birnen gibt e» keine, Zwetschgen sehr
wenig , dagegen versprechen die Apfelbäume eine reichlicheEinte, die Reben find durch den strengen Winter größten»
theils erfroren, so daß nur ein Drittels-Herbst zu erwarten
ist . Die Winterfrüchte find ausgezeichnet schön , Heu
gibt eS in Menge.

• Ander», 9 . Juni . Die Pfingstfrequenz unserer
Bäderstadt ist folgende : Angekommen sind vom 1 . biS 4 . Juni
15103 Personen » abgereist find 15,168 Personen. Beide
Summen zusammen macht 30,271 Personen, also ein Mittel
von 15136. Da » Mittel vom Jahre 1894 war 10,528 ,
also für - dieses Jahr ein Mehr von 4608 Personen.• Altvreisnch , 9 . Juni . Am Freitag hielt let Chef
des badischen Gendarmerie-Korps , General Gemehl au»
Karlsruhe , im Rathhaussaale dahier über die Mannschaften
der Gendarmerie von hier und Rothweil Besichtigung ab . Der
General soll sich über Haltung und Leistung der Ptannfchaft
sehr lobend ausgesprochen haben.

-s- ZVeisrveil (A . Emmendingen), 9 . Juni . Der Geselleeines hiesigen Schmieds, welcher mit der Tochter seines Meistersverlobt war . erhielt an Pfingsten von feiner Braut den Ringwieder zurück. Dieser nahm fich die Lösung des Verlöbnisses
so zu Herzen , daß er sich in der Nähe von Oberhaus«» erschoß.Er soll die einzige Stütze seiner auswärts wohnende » Elter »
geivesen sein.

$ Ireibnrg , 9 . Juni . Da » Weiter hat immer noch
nicht ansgetobt. Vorgestern Nacht zogen wieder schwereGewitter ans, die sich im Schwarzwald in ihrer Heftigkeitentluden. Die Straße über Oberried war so verschlammt ,das; eine große Zahl Arbeiter aufgeboten wurden, welche nur
einstweilen die Mitte derselbe» ausschaufelu mußten» damit
eine Kommunikation hergestellt wurde. So sind die Straßenvieler Thäler beschaffen , mit solch ' elementarer Gewalt hat das
Wasser seit Menschengedenken nicht gewnthet. Gestern und
beule Nacht war der Himmel frei bei ziemlich hoher Temperatur ,beute herrschte den Bormiltag unangenehme schwüle, am
Nachmittag rückten abermals zwei Gewitter an , welche sich ,wie gewöhnlich , im Gebirge verloren. Merkwürdig ist hierbei ,daß die Geivitter großeulheils au» Südsüdost kommen, am
Rhein entweder nmkehre» und oberhalb Freiburg über den
Erzkasten oder unterhalb über Emmenoingeii, wenn sie sichdort nicht entlade» , das Elzthal , über den Kandel oder nörd¬
licher auf den Wald ziehen . Daraus geht hervor, daß am
Oberrhein ein gewaltiger Luftwirbel herrscht , welcher übrigen«
schon seit einer Reihe von Tagen hier beobachtet werden konnte .Die Reben sind theilweise in oder stehen vor der Blüthe , es
wird hohe Zeit , daß sich die Witterung zum Besseren wendet .

X Vom Aberkand , 9 . Juni . Die Heuernte hat be»
gönnen und der Rebeiivlüthe steht der Beginn in bester Aus¬
sicht , wenn die Witterung in günstige Stadien eintritt, daun
wird die Heuernte eine reiche werde ». Leider zeigt der Reb¬
stock, daß die Aussichten auf eine reiche Traubenernt « sehr
schivache find, die naßnebelige Witterung der Blütheneut -
wickelung sehr schadet und geschadet hat . Dieses wirkt sehr
auf die Preise der Weine der Jahrgänge 1893 und 94. Die
vorjährig« 1v94er Markgräfler und Ortenaner, die Kaiser -
stühler guter Lagen entwickeln sich gut , stehe » per bad . Ohm
nicht unter 40 M., die 1893er nicht unter 70 bi» 80 M.Die Borräthe schwinde».• Konstanz, 9. Juni . Gestern Morgen kurz vor 10 Uhr
traf den Fuhrhalter Wunibald Senger hier ein jwwereS Un¬
glück . Sein Knecht Hierling war auf dem Verladeplatz
der der Werste mit KieSladen beschäftigt und wollte den noch
leeren , mit 2 Pferden bespannten Wagen umkehren . Plötzlich
scheute das eine Pferd und ging euergjsch rückwärts; der
Wage» rutschte über da» Eeebord hinunter und zo» Pferd«
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und Fuhrmann mit sich. Die Vemühuiigen de» Knechtes , die
Pferde von den Strängen zu lösen , waren vergeblich ; beide
ertranken. Der Knecht konnte gerettet werden und liegt krank
darnieder. Die Pferde repräsentirteu eine» Werth von über
1700 Mk. Die tobten Pferde und der Wagen wurden als¬
bald au» dem Master gezogen. (Konst . Z .)* Wo« Aodensee , 9 . Juni . Während der heftigen
Gewitter der letzten Tage hat er in der Nonnenhoruer Gegend
(Bayern ) so stark gehagelt , daß man glaubt , Dreiviertel
der Wein» und Kirschenernte seien vernichtet. Die Hagelkörner
fielen so dicht, daß die ganze Gegend geraume Zeit ein winter¬
liche » Aussehen hatte. Hauptsächlich die Gegend zwischen
Nonilenhor» und Kreßbron» wurde vom Hagelwetter schwer
geschädigt. E» heißt, daß dort die Wein - und Kirschen¬
ernte nahezu total vernichtet ist.

* Vom Aodensee , 9. Juni . Da in Folge rücksichtsloser
Ausbeutung der Fisch reich th um im Unterste einen sehr
bedenklichen Rückgang aufzuweisen hat , erfolgte kürzlich
die definitive Konstituirung eine» . Fischereiverein » vom Unter-
fee ' , bei welcher der vorgelegte Statutenentwurf ohne wesent¬
liche Aenderung genehmigt und ein Vorstand von 7 Mit¬
gliedern bestellt wurde. Gegen 70 Man», meisten « Fischer
aus fast fämmtlichen schweizerischen und badischen Gemeinden
de» Untersee » haben ihren Beitritt erklärt . Aus den Statuten
ist zu ersehen, daß einziger Zweck des Verein« Vermehrung
und Schutz des Fischbestande » im Untersee ist .

Ans den Nachbarländern .
W . Straßvurg , 9. Mai. Heute Bormittag fand vor

dem kaiserlichen Palaste die Weihe der vom Kaiser den
hiesigen Kriegervereinen verliehenen Fahne statt . Biele
höhere Offiziere und Beamte wohnten der Feier bei . 82 aus¬
wärtige Kriegervereine in einer Stärke von 3000 Mann
waren aus den Reichslanden, der Pfalz , Baden , darunter auch
Karlsruher Vereine, Württemberg , Preußen und Heffen er¬
schienen . Nach dem Weiheakte erfolgte die Ueberreichung der
von Ihren Majestäten der Kaiserin und Kaiserin Friedrich,von dem Priuzregenten von Bayern , ferner den Königen von
Sachsen und Württemberg , sowie den Großherzögen vo»
Weimar, Baden, Hesteu und Oldenburg und den Herzögen
von Meiiiinge» und von Alteiiburg gespendete » Fahnenbändern .
Nach der Feier zogen die Vereine durch die Stadt , an dem
Palais des Statthalters Fürsten zn Hohenlohe vorüber, wo
der Statthalter auf der Terrasse stand .* Hirschhorn , 9 . Juni . Eine grausige That wird ans
der Nachbarschast berichtet . Am zweite » Pfingsttage gingen
zwei Brüder von Hetzbach auf die Tanzmusik nach Beerfelden ,wo einer ein tanzende « Mädchen ans Falkengesäß einem
Burschen aus Airlenbach abverlangte. Da der Bursche das
Mädchen nicht abgab, so stürzten die Gebrüder über den
Tänzer her, warfen ihn zu Boden und bearbeiteten ihn mit
den Füßen derart , daß der junge Mann gestern seinen er¬
littenen Verletzungen erlag.

^ ^ Finanzielle Rundschau.
Frankfurt a . M., 7 . Juni .

Man thut jetzt so groß, als ob die deutsche» Firmen
unbedingt an der Spitze des chinesischen AalehenS stehen
müßten, aber schließlich werden wir uns auch mit einem Theil
dieser großen und augenscheinlich fnndirteii Rente begnügen .
Wir werde » unS dann freuen , unserem Anlagepublikum ein
Papier bieten zu könne» , das mehr als 50 Proz . ergiebt und
dennoch sicher ist . Fast scheint e» , als ob unsere Negierung
sich in dieser Angelegenheit zu stark hineingemischt habe .
Wichtig dabei würden auch die Industrie-Aufträge aus Ostasien
bleiben , für die Rheinland und Westfalen sich sehr empfänglich
zeigt . — Die dortigen Werke behaupten schon , lieber nach
Rußland zu handeln, als nach Mitteldeutschland, wo ihnen
der schlesische Verband den Wettbewerb so sehr verschärft .
AnderntheilS geht jetzt so viele schlesische Kokeskohle nach dem
Osten, daß man da» Anwachsen der russischen Eisen -Jndnstrie
daraus deutlich genug ersehe» kann . Der Schluß der Woche
bat uns für Monlamverthe aller Art Rückgänge gebracht , die
man freilich mit Realisationen motiviren kann. Vier rheinische
Stahlwerke büßten ihre Komsavanz auf eine ungünstige Nach¬
richt ein , nämlich auf dar Dementi der Verwaltung , daß die
bisherigen Quartals - Abschlüsse etwa eine Dividende von
20 Pcoz. hrrausrechiien lassen. Mehr als 10 Proz . würden
auch diesmal kaum vertheilt werden . —

llniers Regierung hat jetzt auch das Depotgesetz ent-
worfeu und die Schärfe desselben zeigt fich u . A . auch darin ,
daß bei Nichterfüllung der Verpflichtung zum Etückeverzeichniß
der Kommitent das Recht haben soll , de» Abschluß nicht an¬
zuecken und Schadenersatz zu verlangen. Die Verfügung der
Stücke zum eigenen Nutzen de» Bankier» soll ferner möglichst
erschwert werden , indem die Ermächtigung nicht generell , auch
nicht in den Geschäftsbedingungen erfolgen darf , sondern nur
ausdrücklich und schriftlich für den einzelnen Fall. All' diese
Vorsicht wird natürlich die Unterschlagung von Depositen nicht
hindern, denn «» wird immer Dumme geben , die blind ver¬
traue» und Verzweifelte, di« schließlich stehlen . — Geld ist
sehr flüssig . — Konsol » werden sogar vom Ausland wieder
stärker gekauft . — Die schlesischen Pfandbriefe folgen nunmehr
den posenschen und wandeln ihre 400 Millionen (nicht welliger
und nicht mehrt) von 4prozrntig » in 3prozentige Psandbriese
um. Dieser rasche Rückwärtssprung ermöglicht zwar, daß
man den Gütern ihre » Zins reduziren kann , allein unsere
Kapitalisten leiden doch darunter und möglicherweise leben
viele dieser Kapitalisten unendlich einfacher , als viele der so
entlasteten Gutsbesitzer . — Auch die Reise MiqnelS demnächst
nach Friedrichsruh wird merkwürdiger Weise mit Konversions-
plänen zusammengebracht . Als ob unser so erfahrener Finanz -
minister irgend welche » Rath und dazu eine» Staatsmannes
bedürste , sobald er die Zeit für eine Konsol « Konversie für
gekommen erachtet . Haben wir dann keine große neue Rente
zur Verfügung, so wird man das Publikum wieder auf un¬
solide Werths Jagd uiachen sehen. — Italiener haben schon
diese Woche ihre bisherige Nachfrage schwirren sehen, die hoch ,
trabende Art. wi« die dortig« Regierung <* verweigert, hie

_ «n »t-
Klausel Antonelli klar anslegen zu lasten, muß doch noth»
wendig verstimmen , zumal, wo e» sich noch um eiu . a Wunsch
unseres Botschafters handelt. Es ist sehr bcmerkuiswerth,daß unsere Hochfinanz Alsts aufbietet, den Italienern zu
helfen , daß unsere Diplomatie jene » Staat durch unser»
Allianz stärkt und baß wir dennoch so wenig bei Herrn CriSpi
erreichen können . Noch weniger haben wir bei Griechen
bisher erreicht und jetzt beißt e » sogar, daß ein neue «
Gläubiger -Komitee gebildet werden soll mit dem versteckten
oder offenen Zweck, die deutschen Interessen dubei ans -
zuschließen.

Auch bezüglich Serbien » ist noch kein Schritt nach vor-
wärt» geschehen . Di« Ottomanbank hat die neue Offerte der
Belgrader Regierung abgelehnt und man sieht nun weiteren
Verhandlungen entgegen , bei denen Eine» ganz sicher ist, daß
auch die Gläubiger Zugeständniste machen müssen.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 10. Juni .

* Koföerichk . II . KK. HH . der Großherzog , die
Großherzogin und die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen fuhren Samstag Nachmittag
nach Schloß Eberstein, wo sie bi» Sonntag Abend blieben .Die Erbgroßherzoglichen Herrschaften kamen SamStag
Abend nach Baden -Baden und begaben sich dann ebenfalls
» ach Eberstein, wo Höchdiefelben gleichfalls bis gestern Abend
verweilten.

t Zur Eröffnung des Hlord -Astsee.Kanaks werde »
sich S . K H . der Großherzvg und S . K. H. der Erb -
groß Herzog » wie man hört , nach Hamburg und Kiel be¬
geben. Auch die badische Regierung wird dabei vertreten fein .

dp Die Akeinüinderöewahranffatt in Karlsruhe ,
welche jetzt 58 Jahre besteht und sich de» Protektorat « I . K .
H. der Grobherzogin erfreut, feierte am 22 . Mai d . I .
ihr Jahresfest , welchem auch die Hohe Protektorin anwohnte.
Eine feit mehr als 25 Jahren in ihrem Beruf thälige
Schwester (Marie Geß in Büfingeni wurde dabei von I . K.
Hoheit mit dem silbernen Ehrenkrenz geschmückt . Die Anstalt
hat jetzt in hiesiger Stadt fünf Lokale in Benützung, in
welchen sie die Kleinen sammelt ; außerdem stehen mit ibr
außerhalb Karlsruhe 69 Stationen mit 81 Schwestern in
Verbindung , welche hier ausgebildet winden und welche fast
alle zum Fest erschienen wäre» . Die meisten derselben sind
evangelischer, ein kleinerer Theil katholischer Konfession . Im
Vorstand der Anstalt ist nunmehr der seit längerer Zeit
vorhergesehene Wechsel eingetreten. Prälat Schmidt ,
welcher die Anstalt seit 20 Jahren leitete, sah sich durch ver¬
mehrte anderweitige Geschäfte , sowie mit Rücksicht auf sein
höheres Alter genöthigt. die Vorstandschaft nicderznlegen. Es
war schon früher für diese » Fall vereinbart worden , daß der
zu erwählendeNachfolger , um den paritätischen Charakter, den
die Anstalt von jeher hatte, besser zum Ausdruck zn bringen,
dem weltlichen Stand angehöre » solle. So wurde in der
Verwaltnngsrathssihuiig vom 31 . Mai Herr Bürgermeister
Krämer zum Vorstand und Herr Skadtpfarrer Mühl -
häußer zum Sekretär und Stellvertreter des Vorstandes
gewählt.

* Zm Karlsruher Kiinssverel » sind neu zngegangen:
. Dämmerung " von L. Böller in München. . Sonntag" vo»
Karl Dustault hier. . Spätsommer " von Henry W . Majendi
hier . . Studienköpfchen " (Pastell) von Frieda Tschira hier.

8 Durch den Verein gegen Hans - «. StraHenveltek
hier wuroen im Monat Mai d . I . 440 arme Durchreisende
unterstützt.

i Landesgewervehasse . Im Monat Mai wurde
die Ausstellung von 2837 Personen und die Bibliothek
von 862 Personen besucht. Ansgeliehen wurden auS de:
Bibliothek 430 Bände und 776 einzelne Tafeln .

* Das Mustksiorps des 1 . Aad . Leid - Dragoner -
Megimeuts begibt sich Montag den 10 . Juni nach München,
woselbst eS auf 8 Tage engagirt ist . Mir sind überzeugt,
daß es Herrn Rad ecke und seiner trefflichen Kapelle nicht
schwer fallen wird , das kunstsinnige Dtünchener Piibliknm mit
seinen Vorträgen zu enthusiasmiren. Glückliche Reise ."t * ZSohtthütigkeits -Kussselkung . Herr Maler Aug.
Hört er veranstaltet mit Genehmigung Ihrer Königl. Hoheit
der Frau Großherzogiu von Mittwoch den 12 . dr . bis
Montag den 17 . ds. in seinen Atelierräumen , Bismarckstr. 51 ,
eine Antstellttng von Werken verschiedener Gattung. Die
Ausstellung umfaßt 36 Nummern . Geöffnet ist dieselbe von
Vormittags 11 bis 1 Uhr und Nachmittag« von 3 bis 6 Uhr.

-s Liederhalle. Die Mitglieder der . Liederhalle" brachte »
am Samstag Abend ihrem Präsidenten , Herrn Oberlande »-
gerichtsrath R o t h w e i.l e r , und ihrem Dirigenten/Herr Musik¬
direktor E . Gageur , einen Fackelzug als Anerkennung für
die aus dem Bundessängerfest errungenen Erfolge . Beiden
Herren wurden werthvolle Geschenke al» dauernde» Andenken
überreicht .

<l Hewilter . Dem prächtigsten Sommrrwettrr, da» der
gestrige Sonntag un» brachte , folgte heute Vormittag wieder
ein Gewitter mit starkem Regenguß.

I Kon der Messe . Da » schon feit vielen Jahren be¬
kannte Schnellphotographie-Atelier de» Herrn Eduard Ehr¬
hardt befindet sich auch diese » Jahr wieder zur Messe hier.
Diese» Atelier ist wohlmit da» beste in dieser Branche, man er¬
hält in kürzester Zeit ein geschmackvoll und gnt auSgeführte»
Bild » fo daß Herr Ehrhardt bi» jetzt sich eine» sehr regen
Besuche» zu erfreuen hatte und ein weiterer Besuch de»
Publikum zu empfehlen wäre.

tz Kinvrnchsversuch . In der Nacht vom 7./8. h. M
wurde versucht in die Trinkhallen iui Sallenwäldchen an der
Etilingerstraße und der Beiertheimerallee einznbrechen . Di«
Spuren der That find abgeriffen « Thürleisten und abgebrochener
Schlüffek, von welchem der Kamm noch im Schlüsselloch steckte.

8 Schkäger«!. Am 2. b» . Mt» , hat ei» Säger in einer
Wirthschast in der Schühenstraße nach kurzem Wortwechsel
einem Schuhmachergesellen mit einem Stock einen Schlag auf
den Kopf gegeben, daß der Stock zerbrochen ist und d«r • **
troffen« eint stark blutend« Wunde erhalte» hat.
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8 Kändek. Am 2 . d. M . entstand in einer Wirthfchaft

in der ßfilirfcu Kaiserstraßs zuüscheu einem verheiralheten
Schneider und einem Metzgerburschen und Taglöhner ein
Wortwechsel . Beim Nachhausegehen Nacht» halb 11 Uhr
wurde der Schneider von seinen Gegnern hinter der kleine»
Kirche überfallen und mißhandelt » wobei ihm der eine mit
einem Stock auf dem Kopf eine derartige Verletzung beibrachte ,
daß er fich im städtischen Krankenhaus verbinden lasten mußte ,
seither in ärztlicher Behandlung ist und etwa 10 Tage orbeitS »
Unsähig fein wird .

8 Körperverletzung . I » der Nacht vom 2 ./3 . d . Mt, ,
wurde ein in der Augartrnstraße wohnhafter Schreinergeselle
von zwei Blechnergesellen in der Augartenstraße nach kurzem
Wortwechsel mit einem Schlüffel und Stock gemeinschaftlich
bearbeitet , daß er aus dem Kopf fünf Wunden erhielt .

8 Diebstähle . Einer Frau au , der östlichen Kaiserstraße
wurde am 28 . v . Mts . im Gr . Hoftheater während der Vor¬
stellung ihr Hut im Werthe von 24 Mk . , der am Gang des
3 . Ranges hing , entwendet . — Einer Kellnerin , in der
Akademiestraße wohnhaft , wurde am 7 . d . Mts . im Gr . Hof -
theater während der Vorstellung von ihrem im Gang des
3. Range » gehangenen Hut eine hellbraune Straußenfeder
im Werthe von 20 Mk . losgetrennt und entwendet . — Einer
Dienstmagd au » Pforzheim wurde am 3 . d . Mts . Abends
am hiesigen Hauptbahnhof im Gedränge das Portemonnaie
mit 19 Mk . au » ihrer Rocktasche entwendet .

§ Diebstahl . Einer Köchin aus OberöwiSheim wurde
an» Koffer und Schließkorb durch gewaltsames Oeffnen in
einem Haufe der Rheinstraße in der letzte» Zeit verschiedene
Kleidungsstücks und Schmncksachen im Werthe von 28 M . ent¬
wendet . Als dringend verdächtig wurde eine Kollegin ver -
hattet , welche eine Brache im Besitz hatte , die der Beschädigten
enlwendet worden ist.

§ Diebstahl . Am 30 . v . Mts . wurden einem Metzger
in der Waldstraße in der Schweine - Schlachthalle des städt .
Schlachihanses 3 SchweinSlungen mit Herz im Werths von
7 M . 50 Pf . entwendet . Thäter ist ein Metzger in der
Uhlandstraße , welcher die entwendete » Sache » bei den seinigen
in seinem Kühlhalle - Ranm hängen hatte . Dieselben wurden
wieder zurückgegeben.

§ Verhaftung . Ein Dienstmädchen au » Gelmersbach
(Württemberg ) , welches auf der Riefle als » Meeresgötti » ' zu
sehen war , wurde gestern Abend wegen einem m Mannheim
Verübte» Diebstahl verhaftet .

ß Werlsaftet wnrde ein Taglöhner anS Litkenweiler ,
der vom großh . Amtsgericht Lörrach wegen Betrug « versolgi
wurde .

Gerichtszeitnng .
4 Karlsruhe, 1 . Juni. Sitzung der Strafkammer II .
Zunächst sollte in der heutigen Sitzung die Anklage gegen

Lothar Fetz » er au » Untergrombach wegen Körperverletzung
zur Verhandlung kommen . Da den Angeklagten die Ladung
zum Termine nicht erreicht halte , beschloß der Gerichtshof , die
Sache zu vertagen und weiteren Termin zu anderweitiger
Hauptverhandlung zu bestimmen .

Der zweite Fall der Tagesordnung , betreffend die Anklage
gegen Jakob Georg Pro mm er au » Teinach wegen Diebstahls ,
siel weg.

Da » Schöffengericht Eppingen verurtheilte in seiner
Sitzung vom 2 . Mai den 29 Jahre alten Schuhmacher Philipp
Friedrich Arbeiter au » Jttlingen wegen einer Anfangs
April in Jttlingen verübten erschwerte » Körperverletzung
unter Annahme mildernder Umstände zu 3 Wochen Gefängniß .
Gegen dieser Erkenntniß rief der Verurtheilte die Entscheidung
der Strafkammer an , welche die Berufung für begründet er¬
klärte und de» Angeklagten freisprach .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— ßyarles Dickens. Gestern, Sonntag , vor 25 Jahren

starb zu Gadshill unweit von London der berühmte englische
Rllmanschriftsteller Charles Dicken » , besten vielgelesene
Romane : »David Copperfield , Oliver Twist , die Pickwickier,
Nichola» Nickleby, Klein Dorrit , Dombey und Sohn , Harte
Zeiten ' und wie die Titel derselben sonst alle » och lauten ,
nicht minder auch seine kleineren Erzählungen , unter ihnen
besonder» die herrlichen Weihnachtsgeschichte » : » Ein Weihnachts¬
lied, Da » Heimchen am Herde , Die Sylvesterglocken , Dr .
Marigold » » Rezepte , George Silverman 's Erklärung ' und
andere , zum Gemeingut aller Nationen geworden sind . Die
deutsche Nation trauert an diesem Tage zusammen mit der
englischen; denn ihr gehört dieser menschenfrennvlichste unter
den Schriftstellern kaum minder an ; er ist ihr Liebling in
nicht minderem Grade geworden ! Denn seine Werke wurden
feit ihrem Erscheinen mehrfach verdeutscht und erscheinen erst
jetzt wieder Lei Albin Schirmer in Naumburg a . S . in einer
neuen , vortrefflich übersetzten und vollständigen Gesanimt -
Autgabe . Charles Dickens war — so hat ihn Adolf
Wilbrandt charakterisirt — . ein Dichter von einer geniale »
Subjektivität der Phantasie , rin scheinbar grenzenloses Talent ,
Von allen günstigen Winden de» Erfolges getragen , mit 24
Jahren rin fruchtbarer Schriftsteller , mit 25 berühmt , von der
größten und merkwürdigsten Stadt der Erde , dem lebens¬
vollsten Lande mit unendlichem Stoff der Beobachtung , de«
Humor », der Tragik versehen ; von einer wahrhaft geflügelte »
Phantasie emporgeriffe », die mit Jugendfeuer in den groß¬
städtischen LebenSrausch versinkt , an ihm sich begeistert und in
ih» fich verzehrt . ' Seine Werke find unsterblich : Generationen
haben fich schon an ihnen erfreut , und in ihnen Muth und
Trost und Lebensweisheit geholt — und Generationen noch
wird fein Ruhm überdauern — der Ruhm desjenigen , den
sein Volk in der Westminster -Abtei , der Ruhme « » Grabstätte
von England « große » Landrskinder » » zwischen Chaurer ,
Shakespeare und Dryden zur ewigen Ruhe gebettet hat : jener
drei Unsterblichen , die Meist « grthan haben , die Sprache zu
schaffen und zu gestalten » der Charles Dicken» einen neuen
unvergänglichen Ruhm aegeben fiat .

; Krotzh. KofthcaterKarlsruhe . Theater in Baden :
Mittwoch , de » 12 . Juni : 4 . Borst , außer Abonnement . —
Abschiedsvorstellung für Frau Vichler . Zum erste» Male :
. Halali ' , Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowrounek .
Anfang */»7 Uhr . — Nächste Vorstellung de» Großh . Hof¬
theater » Karlsruhe im Theater in Baden am Mittwoch , den
4 . September .

Bücheischau .
Die Mene Mett . Prachtwerk in 16 Lieferungen zu je

16 Bildern uiit ertöuiernbem Text . The Werner Company
Chicago und Berlin . — Namentlich während der letzten Jahr¬
zehnte , seit das deutsche Element in den Ver . Staaten so ge¬
waltigen Antheil an der kulturhistorischen Entwickelnug Nord¬
amerika '» genonimen , hat e» an deutschen Schrift - und Bild¬
werken über den Transatlantischen Doppel - Kontinent nicht ge¬
mangelt . Friedrich von Hellwald , Rudolf Crona » , Ernst von
Heste- Wartegg und dei minorum gentium haben dem dank¬
baren Stoffe , welche» diese an . Wundern und Zeichen ' un¬
erschöpflich reiche Neue Welt bietet , ihre besten Talente als
Schilderer und Zeichner zugewendet , und doch hat keiner da «
Material nur annähernd bewältige » , keiner die sichtbaren Ge >
heimniste dieser Neuen Welt dem Laien - Verständniste richtig
veranschaulichen können , so daß sich Jeder ein vollkommenes
Bild ihrer gewaltigen Größe machen könnt». Diese Aufgabe
zu lösen , ist dem Kompilator des Prachtwerkes Vorbehalten
gewesen, das henke von The Werner Company , Chicago -
Berlin zur Besprechung auf unfern Nedaktionstisch gelegt wird ,
Wir sind durch die« Verlagshans , welches mit » Im Fluge
durch die Welt ' , für die Publikationen glänzend ausgestatteter
Bilderwerke zu billigem Preise in Deutschland bahnbrechend
gewirkt hat , in Bezug auf vorzügliche Ausführung der IN »,
strationen , klare » Druck auf bestem Papier — kurz durch all -
gemeine Opulenz in seinen Verlagswerke » — schon etwas ver -
wöhnt worden . Für fünfzig Pfennig , so pflegt nian sich zu
sagen , kann man nicht viel verlangen — aber . Die Nene
Welt ' bietet eben für fünfzig Pfennig pro Lieferung das Er -
staunlichste . Es ist , als ob uns ein wohlinformirter Reise -
marschall und Mentor durch den großen Doppelkontinent be-
gleitete und nun , vor unsern Augen ein herrliche» Städte -
und Landschafts -Panorama entfaltend , die Wunderwerke dieser
. Neuen Welt ' kurz und leichtverständlich nur erklärte . So
ziehen an unserem Auge vorüber der volksbelebte Broadway
in New -Dork, dem bas Innere einer Jndianerhütte folgt ; von
den Usern der Jaknta -Bai , wo die Seehundrfifcher AlaSka 's
sich tummeln , werden wir in die Opiumhöhle des Chinesen -
oicrtels in San Franziska verseht ; wir sehen die Gipfel der
Cordilleren vor u » r emporragen und stehen im nächsten Augen -
blick am Grab des Mormoiieuhäiiplliug « Brigham Dornig —
kurz, es ill eine fast verwirrende Fülle von interessantester
Mannigfaltigkeit , welche un « in den schönen Heften dieses
Werkes geboten wird . Wir möchten wünschen, daß e » in
keinem Hause fehle , besten Jnsaste » ihren Blick erweitern , ihre
Kenntnisse der Welt und Menschen vermehren und ihren
Salontisch oder ihre Bibliothek um einen werthvollen Schmuck
und Besitz bereichern wolle » . Zu beziehen ist diese « Pracht -
werk durch die Expedition der . Badischen Presse ' in Karlsruhe .

Handel und Berkehr .
• Karlsruhe » 8 . Juni . Fleischpreise aus der

Freibank des Wochenmarktes . Anwesend waren
11 Fleischverkäufer , welche verkauften : da» Kuhfleischzu 50 ,
54 , — , Rindfleisch 60 , 64 , — , Schweinefleisch 64 —68 , —
Kalbfleisch 68 — 70 , Hammelfleisch 60 , 64 Pfg . — Markt -
preise in der Woche vom 1 . Juni bis 8 . Juni . 1 ) Viktua -
lien : Fleisch : 500 Gr . Ochse » 72 , — , Rind 68 , Hammel 64
bis — . Schweine 68 . ger . 80 Pfg . , Kalb 72 , Brod : 450 Gr .
weiße « 14 , 1400 schwarze» 34 , Mehl : 500 Gr . weißes 16 ,
schwarzes 12 . 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 . Linsen 28 ,
500 Gr . Rei » 32 , Gerste 28 , GrieS 20 , 50 Kilo Kartoffeln
2 . 40 —00,500 Gr . Butter 1 . 10 , Rindschmalz — .— , Schweine »
Schmalz 80 , 1 Liter Milch 18 , 6 Eier 33 Pf ., 1 Liter saurer
Rahm 90 Pf . — 2) Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald -
buchenholz 42 .— , — . — , Waldtannenholz 32 . — . 50 Kilo Heu
2 .60 — , Stroh 2 .20 M . — 3) Fische : 500 Gr . Aal : 1 . 10 ,
Bärsch 50 , Hecht 0 .90 , Bresen 50 , Milben 50 , Karpfen — ,
Schleien — , Rothaugen 25 , Koretsch 35 , Zaiider — .

Vermischtes .
Hedeuvurg , 9 . Juni . Der Kurort KoberSdorf ist

von rmem schweren Unglück heimgesncht worden . Infolge der
anhaltenden Regengüsse stürzte » von de» umliegenden Bergen
gewaltige Waffe rmaffe» nieder , so baß die Bewohner nichts
mehr zu retten vermochten . Mehrere steinerne Brücken sind
zerstört , der größte Theil de8 Ortes überschwemmt, Post - und
Telegrapheuverkehr unterbrochen . Die Behörden haben fich
auf di « Uuglücksstäkte begeben und Militär zur Hilfeleistung
herbeigeholt . — Der Wolkeubruch hat 42 Menschenleben
gefordert , 30 Personen werden noch vermißt , zahlreiche
Häuser find eiugestürzt . Da die Bewohner obdachlos ge »
worden find , herrscht große Noth .

Zgko (Ungar » ) , 9 . Juni . Ein großes Schadenfeuer hat
gestern i » der Gemeinde Mereny 260 HSnser eingeäschert .
Mehrere Personen sind in den Flammen »mgekommen; eS
herrscht großes Elend bei der Bevölkerung .

Neueste Nachrichten.
Wie « , 10 . Juni . Das klerikale Vaterland ver¬

öffentlicht einen anläßlich des Pfingstfestes vom Wiener
Erzbischof herausgegebenen HirtenbnSf , >welcher als eine
Erklärung gegen das autisemitische Treibe » der Christlich -
Sozialen angesehen wird .

Briinn , 10 . Juni . In asten hiesigen Kasernen
wurde ein Korpsbefehl verlesen , laut welchem den Offizier « ,
und Mannschaften der Brünner Garnison Du Besuch des
ciechiscke» VereinSbauses verboten wird .

sät« ».
Temesvar ,

"9 . Juni . Gestern Abend ging hie
und in der Umgebung ein furchtbarer Wolkenbruch
nieder . Ein Blitzstrahl fuhr in eine beim Eisenbahubau
beschäftigte Arbeiter -Kolonne und tödtete einen Baupolier .
Drei neben ihm stehende Ingenieure blieben unverletzt.

Paris , 10 . Juni . In Calais wurde bei einem
'

de»
Raubmordes verdächtigen Anarchisten Vipuel eim
Dynainitbombe gefunden . Derselbe gestand ein, daß er
dieselbe im Theater während der Vorstellung habe unter
das Publikum werfe» wollen.

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 10 . Juni . Der Kaiser unternahm gestern

in Kiel mit Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen
eine Segelregatta auf die hohe See hinaus . Der
Monarch kehrte auf der Yacht „Hohenzollern " um
7 Uhr 30 Minuten nach Kiel zurück und reiste Abends
nach Berlin .

Berlin , 10 . Juni . Das „Kl . Journal " meldet
aus Aachen : Die Stadt durchläuft das Gerücht . Bruder
Heinrich sei aus Anlaß der Bemerkung des Staats¬
anwalts , er werde die Schuldigen des Alexianerklostrrs
Mariaberg anfs Strengste zur Verantwortung ziehe«,
bereits am Freitag Abend nach Belgien abgereist .

Friedrichsruh . 10 . Juni . Der Zentralausschuß
des Bundes der Landwirthe , im Ganzen etwa
120 Herren und Damen , traf gestern Mittag 11' /, Uhr
hier ein . Kurz nach 12 Uhr wnrde derselbe im Parke
vom Fürsten empfangen . Der Vorsitzende de ? Zentral «
ansschuffes . von Ploetz , hielt eine zündende Ansprache ,
die mit einem Hoch ans den Fürsten schloß. Fürst
Bismarck erwiderte in längerer Rede , in welcher er
lebhaft ans die Nothwendigkeit hinwies , bei den Wahlen
mir für Diejenigen zu stimmen , die unentwegt ent¬
schlossen sind , für die Laildwirthschast einzntreten . Die
Ansprache klang in einem Hoch ans den Kaiser aus
als den größten Grundbesitzer und den berechtigten ,
sowie verpflichteten Schntzherrn der Landwirthschaft
und der prodnzirenden Stände . Nach Beendigung der
Rede wurden dem Fürste » von einigen der anwesenden
Damen Blumenspenden überreicht . Nach dem Früh¬
stück. zu welchem eine große Zahl der Erschienenen
geladen war , wurde um '/ - » Uhr mittelst Sonder -
znges die Rückfahrt angetreten .

Friedrichsruh , 10 . Juni . Samstag Nachmittag
traf der preußische Kriegsminister Bronsart von Schellen¬
dorf zum Besuche des Fürsten Bismarck ein , über¬
nachtete Hierselbst n . reiste gestern Vormittag 9 y 4 Uhr
nach Berlin zurück . Am Dienstag Mittag wird der
Großherzog von Mecklenburg -Schwerin zum Besuche
eintreffen und um 2 Uhr wieder nach Stettin zurück-
reifen . Die Deputation der badischen Bürgermeister ,
welche dem Fürsten den Ehrenbürgerbrief überbringen ,
wird Mittwoch Mittag empfangen werden .

Paris , 10 . Jmn . Je mehr die Kieler Festlich¬
keiten herannahen , desto größeren Umfang erreicht die
Protestbewegung gegen die Theiluahme Frankreichs .
Thronprätendent Karl Louis von Bourbon hat den
Pariser Blättern ein Manifest zngcstellt , um energisch
gegen die Theilnahme zu protestiren .

Petersburg , 10 . J » » i . Amtlich wird ein kaiser¬
licher Ukas veröffentlicht , durch welchen eine dauernde
Gesandtschaft beim päpstlichen Stuhle eingerichtet wird .
Die Gesandtschaft besteht aus einem Miiiisterresidentcn
und einem Legationssekretär . Die jährliche » Kosten
sind a »f16000 Rubel Go !d veranschlagt .

Auswärtig « Fodesfäll«.
Kandern . Stadtrath Duvernois , Apotheker a . D .
Freiburg . Martin Güug , Gallwirih , 64 I . a . — Mathäus

Gerber , Gemüsehändler , 78 I . a .

D .B .H. Witter,mgsbericht .
Voraussichtliche Witterung : Meist heileres nnd trockener,

im Süden wolkige « Wetter mit stellenweisen Niederschlägen.

Wasserstau !» deS Rheins .
Maran , 10 . Juni , Mrgs . , 5,65 m , gestiegen 18 cm .

Vereins - ititb Vergmigmigs - Razeiger .
Montag den 10 . Juni .

Ireiw . Jeuerwehr , 3 . Komp . 6 Uhr Uebnng . v
Kokosteumsgarlei ». 8 U . Konzert der Artilleriekapille . ■
Zkläuuertnrnverei « . Uebnngsabend f . jüng . » . alt . Mitglieder .

Briefkasten .
W . # . W . Loos Nr . 12,644 der Pkerdekotterie de«

Pfäkzischeu Neuuverei »« Neustadt hat nicht gewonnen .

Kniel inger Fohlenmarkt - Loose
per Stuck Mk 1 .- Ziehung am 4 . Juli 1895

Weimar - Loose
per Stück Mk . MO . — Ziehung am 15 .- 17. Jmek 18* 5
sind in der Expedition der „ Badischen Presse *

zu haben . Ebenso bei Earl Göy , Lrderhandluug
Hebelstraße 15.



Sette v. _
Bekanntmachung.

Die Vornahme einer Berufs¬
und Gewerbezählnng betreffend .

In Ausführung des ReichSgefetzeS
» om 8. April d . I . bezw . der Ver¬
ordnung Großh . Ministeriums des
Suiten » vom 16 . Mai d. I . wird am
14 . Juni I. I . auch in hiesiger
Stadt ein » Beruf - - und Gewerbe -
zähluug in Verbindung mit einer
Aufnahme der land - und forst -

wirthschastliche « sowie der gewerb¬
liche « Betriebe stattstiiden .

Die Zählungsformulare werden in
in der Zeit »wischen dem 10 . und
12 . Surii an jede Haushaltung und
jede als solche geltende einzelne Person
bezw . die felbststäitdigen Gewerbe¬
treibende » verth eilt werdett . Die
Formulare sind am Freitag , den
14 . Juni d. I ., Vormittags » nach den
darauf gedruckten Anleitungen durch
die HanShaltuugsvorstände auszu -
fullcii und werden an diesem oder dem

m 184

die AuStheilung und Abholung der
ZählungSformulare , die erforderliche
Belehrung über deren Ausfüllung ,
sowie die Koutrole über die Voll¬
ständigkeit und Richtigkeit der
gemachten Einträge erfolgt durch die
ausgestellten Zähler .

Es ergeht an alle hiesigen Ein¬
wohner das dringende Ersuchen , den
Herren Zählern bei Erledigung der
ihnen obliegenden Geschäfte freundliche
Unterstützung angedethen zu lassen .
Die Haushaltungsvorstände und die
als solche geltenden einrelnen Personen
insbesondere , werden gebetm , dafür
zu sorgen - daß sie zu der oben er¬
wähnten Zeit von den Zählern ent¬
weder selbst zu Hause getroffen werden
können , oder daß geeignete Stell¬
vertreter anwesend sind .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1895 .
Air Zählungskommisfion :

Siegrist .
8128 .3 .2 N -udeck.

Bekaniltmachung
u. Einladung.

Lm 16 . d . M . findet die Uebrrgabe
und Einweihung der Wasserleitung
der Gemeinde Ittersbach statt , wozu
alle Interessenten freundlichst ein -
geladen werden . 8341

Ittersbach , den 4 . Juni 1895 .
Gemeinderath .

. ! K a p p l e r Bürgermeisters

Zurückgesetzt sind
in dev Abtheilnng füv Confection

Waschkleider . .
Waschhlousen . ,
Seidene Blousen
Morgenkleider .
Jacken . . . .
Regenmäntel . «
Farbige Kragen ,

8352

Liederhall «.
Heute Montag Abend '/. v Uhr :

Einzige

Gesammlprobe
mit dem „ Licdcrkranz * in dessen
Vereiuslokal für die am Mittwoch
den 12 . ds .. Vorm . V» lv Uhr statt -
findcnde Feier der Enthüllung des
Lübke-Denkmals .

Um vollzähligen und pünktlichen
Besuch bittet freundlichst .

Der BrreinSpräsident .

Montag : Uebungsabrnd für jüngere
und altere Mitglieder .

Mittwoch : UebungSabend für ältere
Mitglieder .

Donnerstag : UebungSabend fürjünger »
und altere MitZieder . 980 *

Der Durnrath .

Vergebang .
Die Großh . Heil « und Pflege -

Anstalt bei Emmeudinge « vergibt
im Wege des schriftlichen Angebotes
die in ihrer Schlächterei indenMoiiaten
Juli , August und September 1895 sich j
ergebenden Häute und Felle ( 15 bis *

18 Stück monatlich ) . Angebote hier¬
auf sind bis längstens 20 . d . M . bei
der AnstaltSdircktion einzureichcn . Die
Uebernahmsbedingungen können auf
dem Verwaltungsburcau daselbst ein¬
gesehen werden .

Cttinieudinge » , den 7 . Juni 1895 .
I . V . :

vr . Nadler .

Ziilier -Verem läacfswtlie «
Heute Dienstag :

Vereinsamend .
( Lokal j . Weißen Bären .)

ei
Ein schottischer Schäferhund gold¬

gelb , mit weißem Halskragen , hat
sich verlaufen . Abzugeben gegen Be -
lolinniig bei I . Bauer , Durlacher -
straße 1 . Vor Ankauf wird gewarnt .

verlaufen.
Freitag auf Samstag Nacht hat sich

ein rolhürauner Jagdhund verlaufen .
Derselbe hat eine weiße Brust , zwei
weiße Vorderpfoten und geht auf den
-Hamen Mentor . Abzugeben gegen
Bel .-hnung Kronenstr . 56 . Vor An¬
kauf wird gewarnt . 8351 .2 . 1

Pjklh -Verliliuf.
IIuLa . ssche,! 10jährige Stute , nicht

t :: T; v jr .si Reiten tauglich , auch ge¬
fahren , zier Zucht geeignet , wird billig
abgegeben . Zu erfragen bei Huf -
schunied K . Kuntz , Karlsruhe . 8310

Ein noch gut erhaltenes

Kummet
« tU Strängen und Zügel ist billig
zu verkaufe « . 8331 .2 . 1

_
Auaartenstraße 21 .

km Aquarium
»vird zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
I «. M. 8318 an die Expedition der

Sttft *
. 2 ^ '

Goangel . Hrßptter -Hlereui ,
Schützenftratze 58 .

DicnStag deu 11 . Juni ,
puukt halb S Uhr :

Monats-Bcrsammlung
mit Vortrag von Herrn Pfarrer

Wenck über den
Dslegirtentag in Erfurt .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

8354 De « Borstaud .

Dklkiiüstliune «-
II

Für ein Weiß -,
Woll -, Strumpf - u.
Schuittwaareu - Ge¬
schäft werden per
ISAugnstStüchtige
Verkäuferinnen ge¬
gen hohen Salate
gesucht , welche dos
Dekoriren der
Schaufenster ver¬
stehen und mit der
Branche gut ver¬
traut find . Selbst¬
geschriebene Offer¬
ten nebst Beifügung
von Photographie
unter (£ . 1639 an
Haasenstein &
Vogler A .-G. Karls¬
ruhe erbeten . 934s

z« Mark 3 , 5 , 8 .
zu Matt 1 . 50 , 2 , 3 re.
za Matt 8 , 8 , > 0 rc.
za Matt 2 , 3 , 8 re.
z« Matt 3 , 8 , 8 re.
z» Matt 3 , 8 , 8 re.
za Matt 3 , 4 , 8 re.

8353

Colosseums- Garten.
Heute den 10 . Juni :

( Streichmusik ) .
Artillerie - Kapelle .

j findet auZiiahmslveiso Mittwoch de » 12 . Jillki , Absuds
s Uhr . im Börsenlokal Hotel Geist statt . . 8328

Briefmarkm jeder Art zum Verkauf oder zur Versteigerung
wollen an Herrn C . Diehl , Karlsruhe , Karserstraße 148 ,
gesandt werdett . Abzug vom Erlös 10 °/, . Eintritt frei .

Die Vttrmigrilig Karlsruher Vrichrmkeujimmlk ?-

Lonimis
per sofort gesucht - gut erfahre » in
der Materialien -Verwaltung « ud
BetriebS -UnkostenBerechnnnuvon
einem größeren süddeutsche » Werk
der Eisenwaareu - Branche . An¬
fangs - Gehalt 1200 Mk . per anno .
Off . u . K . 1613 an Haasenstein &
Bögler , A .-G . Karlsruhe . 8223 .3 .2

Tüchtige

Merhseiigschmiede
zu sofortigem Eintritt gesucht von

R.UVV & Moeller ,
8254 .2.2 Durlacher Alle- 29.

Mehrere tüchtige

Anschläger
auf Aeeordarbeit

finden sofort Arbeit bei 8322L .1

Markstahler & Bartl).
Bangeschäft ,

ichtlg für Damen .
Die geehrten Damen macke ich ans eine größere Parthie sehr feiner

Schweizer Stickereien
rrnd Klöpelspitzen (Handarbeit ),

ferner auf hochfeine

Leinen - Spitzen ,
welche ich sehr vortheilhaft eingekauft habe , für Ausstattungen aut merksam ,
sehr empfehlenswerth . Stauiienswerth billig , das Dreifache werth .

Proben von feinen Leinenspitzen werden an die geehrte » Damen
gratis vertheilt , um sich von der Waschechtheit überzeugen zu können .

Die Bude befindet sich in der Gartcnstraste vlo -ck vi , von
der Wärmehalle auf dem Meffplatz

und ist erkenntlich an der Aufschrift : 8342 .2 .1

Mutter , der Mann mit deu Spitzen ist da !

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
unserer nun in Gott ruhenden
Tochter , Schwester und Nichte

Emma Herb
sowie für die liebevollen Besuche
am Krankenlager , die zahlreiche
Blumenspcnde u . ehrende Leichen¬
begleitung sprechen auf diesem
Wegeunsern herzlichstenDank aus .

Mühlburg , den 10 . Juni 1895 .

Im Iiamen der tieftrauernben
■ * Hinterbliebenen : 8349

Georg Achenbach .

i . N . 00
COCOcc

Gründlicher Violiuuutmicht
bei mäßigem Honorar wird ertheilt .
Offerten unter Nr . 6799 an hi * Krp .
der » Bad . Preffr " rrbete »

8t . r . Ganz wie erwartet ; immerhin
Dank , soweit Anl . Gr . w . gen . ? ?

Wegen Wagazinräumung sehr
billig zu verkaufen .

Neue Polstermöbel als : eine feine
Plüschgarnitnr , S Kameeltaschen -
Divan , Wohnzimmer - Kanapee 's
im Tapezier - Geschäft Bürgerstrabe 8 ,
parterre, _ 8343 .4 . 1

Ein Kinderliegwagen und ei «
Kindersitzwage « sind billig zu ver¬
kaufen . Bürgerstraße 12 , Vorderhaus
3 . Stock . 8344

Ein gut erhaltener

Kinderliegwageu
mit Fußkästchen und Decke ist billig
zu verkaufen . Ettlingerstr . 43 , Ein -
gang Nebeninsstr . 2 . St . rechts . 8327

Ei «

Modellschreiner,
tüchtiger und fleißiger Arbeiter wird
sofort gesucht . 8266 .2 .2
Deutsche Wetallpatroueu - Aabrik

Karlsruhe .

Maurer gejuchl.
Eine größerer Parthie gute Maurer

finde » bei hohein Lohn dauernde
Beschäftigung , bei 8242 .4 .3

Maurermeister Aug. Gerhard ,
Kronenstraffe 36 , Karlsruhe .

Ein Schweizer,
der mit dem Füttern « ud
Melke » der Kühe bcwaudsrt »
findet sogleich Stelle .
8337 .2 .1 Kronenstr . 33 .

Kllhrkilccht -Gesiich.
Ein Fnbrknecht , solider u . tüchtiger

Mann , wird zum baldige » Eintritt
gegen nuten Lohn gesucht bei

A . Maler Söhne ,
8334 Durlacherstr . 34 .

Eine reinliche Lauttrau
wird gesucht 8315 .2J

Kaiserstraße 38 , 4 . Stock .

Angeh. Eommis
ist ., welch , st Lehr « t« Mauufakst «

zro » und an äätaÜ bestand , sucht }
weiteren Ausbilg . ander » . Engag
Gfl . Offerten ind L . 8 . 8333 au di ,
Exp , d. „ Bad . Vresse " erbeten .

SttWstS-Mmi «
zu vermietheu .

Aus 1 . oder 23 . Juli d. J . Bell »

Etage und S. Stock , von je 5 Zimmer «

Badezimmer . Dienstbotentreppe . S «
anda , Terraffe . Balkon , sowie reich
licheS Zugchbr . Die Wohnungen sin «

vollständig a « » ud auf » fünfte ein
hergettchtrt und i» bester Lage d«
Stadt . Zu erfrage » durch Nud » >
Moste . Sl » « » » ee « -B » reau hie >
m* W . 5836 . 8385 .3 .
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, Hofgoldsticker UM,
0 Julie Reiser ,
0 Karlsruhe , Kronenstrasse 19, 3. Stook,
0 S*Art » .cii , bei Anfertigung von Fahnen , Standarten ,
x Schleifen , BSndern , Oberhaupt aller Art Goldstickerei
0 unter Zusioherung künstlerischer Ausführung bei massigen
Q Preisen , in empfehlende Erinnerung zu bringen . 8165 .2 .2
OOOOOOOCXJOOOO OCXJOOOOOOOO

Station
OlMtcuüu .

Lrifktknrort» Mineral - und Moorbad , 560 Meter hoch , ringsum von
prachtvollen Tannenwaldungen umgeben; Stahlbäder ersten Ranges , Schwal -
bach und Pyrmont gleichwerthig ; 8 kräftige Stahlquellen , Bäder aller Art,
Fichtenharz-Jnhalaticnen . Hauptcontingent Blutaruiuth , nervöse Störungen ,
Frauenkrankheiten. Mäßige Preise, 800Zimmer . Badearzt : vr . Wilh. Frech .
— Prospekt gratis .
Mittchuult der Rcuchthalbäder,

Gehr . Mock .

Soolbad. „MasHitdenimd ". Luftkurort.
Kneipp'sfhe- tnd InTHHpX &H 3, N , NatnJieüanstalt

Vorzügliche Heilerfolge ! 5868.3.1

Arzt : Dr . Hloeser * Prospekte frei! Besitzer : J . Albreeht .

Säekingen a .

Wasserheilanstalt und Sanatorium
510 Mtr . ü . M. ItllCtlClltSial . Telephon.

Kanton St . Gallen , Schweiz.
Eisenbahnstation : llzwil — der vereinigten Schweizerbahnen .

Die vollkommensten Einrichtungen für das gesammte Wasserheil -
verfahren , Elektrotherapie , Heilgymnastik , Massage , Wellenbäder ,
Schwimmbäder , elektrische Bäder , Dampfoäder , künstliche Kohlensäure¬
bäder . Diätetische Kuren .

Ruhige , geschützte Lage in schattigen umfangreichen Parkanlagen ,
zahlreiche , abwechslungsreiche Spaziergänge in anmathiger Umgebung .
Vorzügliche , gewissenhafte Verpflegung , mässige Preise . — Prospectc
gratis . Dirigirender Arzt seit 1882:

Dp . H . Wollensack ,
U 6538 .6 .2_ emerit . Assistent des Prof . I ) r , Winternitz in Wien .

SF .EWTS
Landquart -Daoos . KJJLJJL4 T » J -KJ Graubünde «.

Altrenommirter Luftkurort .

Hotel und Pension Scesaplana.
Saison Mai - Oktobep .

Reizender Aufenthalt. Mäßige Preise. Prospekte und Broschüren gratis .
3377 10 5 Familie Seiler .

Friedrichsbad — Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 138 ,

Schwimmbäder » Wannenbäder , Donchen ,
Maffagen .

Natürliche Soolbäder v. d. Gr. Saline Rappenau .

Adlerstrickwolle .
Gesetzlich geschützt und durch nunmehr 2jährigen Verkauf

vorzüglich erprobt , unübertroffen zäh «nb dauerhaft in
Qualität und nicht eingehend und filzend in der Wasche, empfiehlt
die allein mit dem Engros - Verkauf für Württemberg und Baden
beauftragte nnterzeichnete Firma . Preiskourant und Muster stehen
zu Diensten. 8275.5.1

Würth L Merz, Nachfolger, Stuttgart.

Adlerbad — Bad Griesbach. „ .
'LL, .

Altrenommirtes , guteingerichtetes Haus , von Qärten umgeben , in der
Nähe des Bahnhofes ; freundliohe Zimmer , gute Küche und Keller , aufmerk¬
same Bedienung bei mässigen Preisen . 6539 10.4

Mineralquelle (Jod - , Brom - und lithonhaltige Kochsalztherme 29°) zu
Trink - und Badekuren , Soolbäder mit ßhoinfelder Sooie im Hause . Prospekt
durch die Besitzer Schnurr 8 ? Degler -

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die tiefschmerzliche Nachricht , daß es I

©ott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere innigstgeliebte, unser - ]
gebliche Gattin , Mutter , Tochter , Schwester und Enkelin

Frieda llzhöfer ,
geb . Auweiler ,

heute früh V«10 Uhr nach kurzem , schweren Leiden durch einen j
sanften Tod zu sich abzurufrn.

HSHefeld. 8. Juni 1895.
Die tieftranernde « Hinterbliebene « : |

Christian Ilzhöfer , Hauptlehrer ,
Gg . Unweit er , Hauptlehrer,
Elise Anweiler , 8329 |
Augusts An weiter .

Die Beerdigung findet Montag Vormittag 10 Uhr hier statt .

August Pfetsch, Uhrmacher,
Karlsruhe , Kronenstrafie 45 ,

empfiehlt fein großes Lager in
gokd. , sttS. Taschenuhren , Wegukateurerr,
Standuhren, Wanduhren, in allen Holzarten ,

Wecker von M. 3 .— an u. Ketten .
Goldwaarem Ohrringe , Medaillon, massiv

Gold u. Double , Ringe , Armbänder u . s . w .
s Ferner Grille » und Zwicker in wirklich guter Maare zu

billigen Preisen . 732
Reparaturen werden pünktlich ausgeführt .

Zum Vertriebe eines GasglühlichteS , welches höhere Leuchtkraft
besitzt als das Auer' sche und bei gleicher Garantie für Haltbarkeit ganz
bedeutend billiger ist» werden in allen Städten Badens und Heffens
Installateure gesucht, die den Alleinverkauf übernehmen. Gefl. Offerten unter
Leuchtkraft " an Rudolf Mosse , Worms erbeten. 8336

Zur Messe .
(Nachdruck »erbotenj

M

^ ln unterem
Verlage erscheinen*

Badische
Baugewerks - Zeitung

Allgemeiner Anzeiger der
Bau- u. Xasohlnen -Indastrit .

Erscheint monfttL i msL
- ^ >Amtl . Organ

Genosseaschefts
Vorst., sowie

Unsere nnfs
Beste eingerichtete

Werk. »
Accidenz -Druckerei

empfiehlt eich sur
Anfertigung aller torkMfr *

menden
Druck *Arb eiten

«ater Zusicherung
schnellster und

billigster Be¬
dienung und

sauberster
Ausfuhr .

S &dwestl

EMM
Tirwruiimyir »iyj.yjfipviy.f\g 7t. ;rr.iiTn) .. i" »

AUgem. Ans«
f. Landwirths .,
Garten - , Obst«
und Weinbuu.
Erscheint mooatl . t mal«

. Anfl. 15,000.

Rhein . Gartenfreund.
Offizielles Organ des badisch.

Imndes -Gartenbaavereins .

Sur Her¬
stellung Ton
Massen -

Auflagen
bei billigster Be¬

rechnung halten wir
unsere

Stereotypie l RotatlonsmascMne
bestens empfohlen .

I Handeln , feilschen, MuflkschaS»
In den Buden überall
Alles billig, fort ntit Schaden
Karrusseln» Morithaten.
Hier die ganz« Welt zu schm,Wo die vielen Gaffer stehen.
Ganz vertieft die blut'gen Schlachte «

! ?lus Chinesenland betrachten .
Waffeln gibt eS und so weiter,Aber keine Herrenkleider . '
Gut und billig findet man
Solche nur beim Kleider -Hah « i

I . Neuheitenin kompkettenKuzüge«.
Kammgarn, Cheviot u . Buckskin ,
hell und dunkel und in dm
denkbar schönsten Mustern , zu
Mk . 9, 11 . 13. IS. 16. 18, 19.
21, 23 bis 38.

H . Neuheiten in Anrschm - nnd-
Kuaöeu -Anzügtu , reizendeFarben
und alle möglichen Muster , zu
Mk . 2.50,3,4 f 5 , 6, 8, 10,12 bis 18.

[III . Neuheiten in Kose». Streifen und
CarreauS , aus bessern Buckskin -,
Kammgarn- und Cheviotstoffen
hergestellt , zu Mk. 2 .50, 3.50, 4,5. 6. 8 biS 1«.

Das geehrte Publikum wird mir
ja zugeben , daß ich als Fabrikant
billiger verkaufen kann als jeder

^Zwischenhändler; meine Kleider¬
fabrik befindet sich nur Kaiserstraße

» - 4b und bitte ich genau auf diese
>Nr . 18 zu achten. 3628

J. Hahn,
Kaiserftratze *

Fix Fix

aonogeammpeSgoanoiast .
Buchbinderei .

die höchsten Preise für
getragene Herrm » und
Damm - Kleider , Schuhe
und Stiefel . Möbel und
Betten.Uniformstackerc . re.

. M „ _ erzielen will, fenbt seine
! Adresse gefl. an 7215A Reutlingen Wie.,

Markgrafenstr. 12 «. 14.

iPATENTEI
■■

! besorg« rad venrerthen

jOr. Hierlein & Go. f
| gg Berlin H.W. , Karlztr. 7. «

Brochüre gratis und franko. *

co
SP

T
apeten , die billigsten ,in frischem Sortiment ,

sowie ik» Souohong »
hos ' s sehr billig im

Ausverkauf :
Kroneustratze 22.

u m m i - Holzkohlen ,
Waaren-BÄf

z. Gesundheitspflege versend .
Cu st . Grat , Leipzig . AuSführl.
Preisliste g . Freieouv. m . drfgeschr. Adr.

Fveibnps u V .

Wirthschüst zu verkaufen.
Das Haus Salzstratze SS in Mittm

der Stadt und guter Geschäftslage mit einer
besseren Weinnestauration , schönen
hellen Lokalitäten, großer Küche und Keller ,
Hof, 8 -stöckig nebst Mansardenwohnung und
Doppelspeicher, alles massiv und neu (1885 )
gebaut, 2 schönen Terrassen mit prachtvoller

Aussicht, ist billig zu verkaufm . Anzahlung nur 10,000 Mk . Gas
Wasser und Kanalisation ist eingerichtet. Näheres bei W . Schubert ,
Branntweinbrennerei . Freiburg i Br . , Münsterplatz 30 , oder in der

Mpchition der , Bad . Presse^ in Karlsr uhe.

I

Neben-Betdienst
Tonnen sich Personen jeden Standes
dadurch erwerben, daß sie in ihre »
Freundes- und Bekanntenkreisen für
eineunserergrößtenund solidesten deut¬
schen Lebensversicherungs -Gesell¬
schafte « wirken . Gefl . Off. erbeten
an die Expedition der „Bad . Presse*
unter Nr . 796 . 13 9Kohlen.

Ein Ruhrkohlen-Großhaiidldng und
Rhederei sucht gegen lohnende Pro¬
vision einen geeigneten 11

Vertreter
für Baden . 3 .2

Offerten unter Chi ff . 8210 an die
Exped . der . Bad. Pre ' -e ' . -

Accepte
werden eoulant discontirt und
Waare » beliehen . Anträge be¬
fördert lludolt Mosse , Frank-
<
‘urt a. M . unter W , 2016 . 6915*

Vkitretlingeil.
Ein plahkundiger, verheiratheter, !

iiiogerer Ncann in guten Verhält¬
nisse » , sucht für Karlsruhe und
Umgebung günstige Maaren - Ver-
ttktungen. Gefl. Off . unter Nr . 8307
an die Ero . d . „Bad . Presse" . 2 .2 1

‘ Senden Sie nur Ihre Adresse !
Heiratll sparthien , reich u . pus-
= = == = send, erh . Sie znges.
stüe.rt .-ivurasl BQrlin-Cbarlottenburg2 .

>zu allen Jndustriezweckm geeignet,liefert zu den billigsten EngrospreisenWilh . Kaltenbach ,
Scheffelstraste 7, Karlsruhe.
N westfälischen

prima Cervetattvurft ö Pfd. 1 .20
Plockwurst » _ 1.10
Mettwurst d , —.80
Schinken . 0n ., 12— 15 Pfd.
schwer, per Pfd. SS Pfg .,ia . Speck , ger ., fett u. mager.Pfd . 65 Pf.

versendet gegen Nachnahme 5576*
Au « . Kleine ,

Vlotho f. Westfalen '

I
nnnntfc illustrirte Preisliste
6U6SIB Nr. 21 über Gummi.* Waarm erschien so.
eben . Versandt gratis . 8276*
E. R. öchsmann ,

Konstanz 46 .
FESTER GEHALT n . Provision . An¬
genehme gesellschaftl. Stellung. Fach-
kenntnisse nicht nöthig, Ges. f. jed. Ort
1 Berichterstatter Agent (auohDzme).Preu , K. 79, Whiteludl258t» H.-Yodti
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Karlsruhe , Kaiserstrasse 181. E *
DOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOO

Gsschäftsvarlegung und Empfehlung.
Meiner werthen Kundschaft , sowie Freunden und Bekannten die

ergebenste Anzeige , daß ich unter Heutigem mein Geschäft von der Degeu -
feldstraste Rn . i nach der

Dmg-Milhklin-StkHk Ir. 6
verlegt Habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werthe Kund¬
schaft mit nur prima Waake — wie bisher — aufs pünktlichste und reellste
zu bedienen und zeichne

mit aller Hochachtung

Friedrich Fazler ,
8082.33 Metzger und Wurstler.

nbilder
turnt VI. lutdischen Siiiigeckiniieckst

8214 .3 .3*find zm» billigen Preise zu haben bei
OLar ' . Iffeess , Khstsgvaph ,

Kaiserstratze 24z , beim Kaiserplatz .

zDoPpel-Bude
Rr. 10S.

DaL ^große

Wachstuchlager
DoPPrl -BudeE
Rr. 109 .

von
Karl Grelhard tat Fktakftrt t . M.

befindet sich diesmal nur in der großen Doppelbude Nr . IvS, j
2 . Gang , 4 . Bude von der Gartenstrahe .

Tisch * u. Bodenwachstuch
sut prima Qualitäten , sehr billig in großartiger Auswahl .

Eine große NaMe Kch
für rische. TchrSuke, Waschtische , vor Th Liren und Oese«, I

zum halben Preis .
Gummituch , Damast -Imitation ,

weiß und farbig, als Ersatz für Leinen -Tischtücher.
Gummi-Schürzen für Dame « md Kinder,

wasserdicht , unzerreißbar.
Wandschonsr , Tischtäufer . Wachstnchspitzen re.

Gummistoffe für Betteiulagen .

8i»t Parthie Asti- nnb Ltiitltht-Jtlkea
per Stück zu 50, 60, 80 und 100 Pfg.

Bitte zu achten auf die Firma

Karl Gelhard aus #cauhfutf a. fl ,
2 . Gaug . 4 Bude von der Gartenstruhe .

Habe auf der Messe keine Filiale, keinen Stand,
nur große Doppel -Bude Nr. 109 . 8244 .2 .21

Umtausch
gestattet .

NB. Das Maaß von Tischen,
Schränken rc. bitte gefl. mitzu-
bringc» , da jede beliebige Größe

ausgeschnitten wird.

Reelle
Bedieurmg.

Et^ saaBi Lächerlich billig *
Nur um die Netoursracht zu ersparen,

WBF 3Lb±X2 .G» '1 <& 'ULXX1 9 _
gute? engl . Fabrikat , bester und billigster Fußbodenbelag in 57, 67 , 88, 179 ,
270 und 860 Cm. breit, das Meter schon von 95 Pfg . an. Ferne mache
ans mein großes Lager 8313 .2 .2

ITorlia >£ i ^ ; sto £ fe « *tl
Epitzeustoff und Seidenstoffrestc rc. ganz besonders aufmerksam .

Meine Bude befindet sich II . Reihe und bitte auf Nr . 95 genau zu achten.
K . Podeswa , ans Rastatt .

Gewaschene Snthracit -Auß II,
Grösse 2045 mm ,

rühmlichst hekannte Marke ,

„ Noel - Sai *t - Culpart “
k sofortige Lieferung und auf Jahresabschluß . Bersandt

ab Zeche direkt.
Pr - i- billigst nach Vereinbarung .

Wer Weitere durch 7432 *

^scoh VVunch , Heidelberg .

i«

«lllefttbeafattf b«i
8 t . Göhler ,

Karlarak « , « dlerftrtche 1» .

MT Lager in fSrnmMche« Mafchive «»
A theile « , sowie Schiffche» , Radel « , Fade «, Cd

Gummiritrge » re. 8306L.2

Reparaturen werden in kurzer Zeit auSgeführt .

RaäisoKv LauKvbvvrks -^viluiiA.
^Hgsmsiusr Anzeiger der Bau- und Masehinen-Industrie .

«elz- uad MeUUindusiri« Zeitung. — Bau -, SuhmiMians- und
+ Amtliches Organ

HolzvarkauU - Anzeiger.

des Genossenschaft*-Vorstandes der 8HdwestI. Baugewerks-Beraftgenossensohaft in Strasebarg,
sowie der Südw . Baugew .-Berufsgenossenschaft, Sect. I Mannheim, II Karlsruhe, III Freibnrg

(Grossherzogthnm Baden, Hohenzollern nnd Elaass-Lothringen).
(Zahl der Betriebe über 8,000 mit rund 44,000 Versicherten.)

Die „Badische Baugewerks-Zeitung“ erscheint monatlich zwei Mal und ist das einzige
Faehorgan Badens : sie besitzt einen grossen nnd festenAbonnentenstand nnd erstreckt sich der
Leserkreis ausser den ständigen Mitgliedern der Berufsgenossensohaften, auf die Industriellen
der Ban-, Maschinen -, Holz - und Metallbranche sowie auf alle einschlägigenStaats-, Gemein de-
nnd Privatbehördon ron ganz SQdwestdeatscbland.
7llltt Ahnnnomont laden wir bSS . ein. Der billige Preis beträgt pro Kalbjahr durch
LUIII nUUIMlulliCllt die Post oder den Verlag franko in's Ilaus gesandt nur Mk. 1 .—.

Die „Badische Baugewerks-Zeitung“ bringt in ihrem Submissions - und Ho 'zverkaufs-
Kalender alle in ganz SQdwestdeutschlandanstehenden Submissionen nud Holzversteigerungen.

Incarotfi erzielen daher sichern Erfolg ! Der Preis beträgt pro Zeile 30 Pfg. nnd wird
lilgul fllu auf laufende Aufträge hoher Rabatt bewilligt. Kostenberechnungen mit Probe-
satz nnd Probenummern gratis und franko.

Verlag der Bad. Baugewerks -Zeitung , Amtliches Organ, Karlsruhe .

PianoforteHaudluug
Karlsruhe , im Grünen Hof

(«eben dem Hanptbahnhof ) , 2 Treppe « hoch ,
empfiehlt

Pia »

aus dm bewährtesten Fabriken , von 400 M. an, neue und
gespielte , in schönster Auswahl .

Eigene Reparatur - Werkstätte , Stimmen , Zahlungs-
l erleichterungen , Eintausch gespielter Klaviere. 6165* j
j Keine Spesen für Ladenmiethe , Buchhalter, Geschäfts - !
j führer re. , daher bedeutend billiger als die Konkurrenz .

Ladentheken ,
Spezereiregale ,

Compl . Ladeneinrichtungen , I
Glasschränke , I
Waarenschäfte , I

empfiehlt billigst 6927 *

Jul . Weinheimep , Kaiserstr . 8183 .
Roßhaare ,

Wolle,

Kmrneni

Krttbarchent ,
Federlerurv,

Ste- p- elke«,
Wolldecke «,
Kemivüu- «ud Grdild,

iAuftrtigrmg vok Bet¬
ten ««d Wäsche ,

j Kiefer»«- -«»rer A«s-
stevrrr.

Streng reelle Bedienung bei billigsten , festen Preise». 6788*

Emil Bürkel , Silijr . «

Visitenkartenwerden rasch und billig angefertigt
in der

Ämter«! üiJkiLfaflt“'

Kaiser-Panorama,
99 Kaiserstrasse

9 . bis mit 15 . Juni :

Hamburg , Altona , Helgoland
Neue Aufnahme «.

Morgens 10 bis Abends 10.

M Krmtleltte!
Eine vollständige Aussteuer ist um

den feste » Preis von 300 Mart zu
verkaufen und besteht in 2 vollständig
aufgerichteten Betten, 1 Chiffonniere,
1 Waschtisch, 1 Schubladenkommode,
1 Nachttisch , 4 Nohrstühlen, 1 Eßtisch ,
1 Küchenschrank, 1 Küchentisch und
1 Küchenhockerle.
Möbelgeschäft von >- . KUchier Ww.

14 Waldstraße 14.

Karlsrahe
■ 1 ■ dCl9 | Kronenstr. 22,

Auctionsballe
(je nach der Jahreszeit ) für
Fluss - und Seefische ,

. Krebse , Wild , Beflöge !,
IFieischwaaren , Gemüse ,

Obst , Butter , Käse und
, alle sonstigen Artikel der Lebens¬
mittelbranche. Provision mässig .
Abrechnung und Cassa prompt.

Ankauf
getragener Kleider *

Ich gebrauche für den Expert ein«
große Parthie getragener Herren- und
Damenkleider, Uniformstücke, Schuhe,
Stiefel , Betten re. rc. und zahl« für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz. Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in'S Haus . 32*7*

Ä. Sottsefcalk .
KreneustraßetzS , 2. Stock .

AtleMmilltlni
m Baut *

Anten Peter ,
4 » .

«r
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